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Freitag, 21. Januar 1921.

Bekanntmachung.
Die französische Behörde gibt bekannt, daß neue fran-

zösisch?Kurse, für Anfänger und Fortgeschrittene, kostenlos oder
zahlbar anfangs Februar erösfnet werden. . <

Diejenigen Personen, welche an diesen Kursen teuneymen
wollen, werden gebeten, sich im Rathaus Zimmer 40 von
9—10 Uhr und von ll l/2—4 Uhr anzumelden.

Die Anmeldungen beginnen sofort und dauern bis Sams¬
tag , den 22. Januar.

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer 40 erteilt.
Tie schon bestehcnden Kurse werden wie bisher weiter-

gerührt. _ F 31

Die Bayerndebatte im Reichstag.
Br. Berlin . 21. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die

Erhöhung der Teuerungszulagen  für die
Beamten stellt sich noch immer als ein Problem von
beherrschender innenpolitischer Bedeutung dar. Es hat
im Reichsrat zu einer Art Konflikt mit der Reichs¬
regierung geführt, weil der Reichrat eine neue Be¬
stimmung zugunsten der Länder in das Kompromiß
hineingefügt hat und vorübergehend schienen die Ab¬
machungen parlamentarisch in Frage gestellt. Diese
Entwicklung hat nun ihren alleinigen Grund in der
Schwierigkeit der Deckung für die neuen Milliarden-
Aufwendungen. Das paßt aber natürlich den Kommu¬
nisten nicht ins Konzept und darum war gestern im
Reichstag der Abg. P l e t t n e r kühn genug, sich vom
Sause auslachen zu lassen, indem er behauptete, man
wolle die Vorlage nur verschleppen und begraben. Sie
wurde unmittelbar darauf in erster Lesung angenom¬
men. Der Staatsvertrag mit Danzig gab Anlaß, die
in der Tat nicht unwichtige Kehrseite des Optionsrechts
der Danziger zu beleuchten. Erst jetzt war die Bahn
frei, um die am Tage zuvor abgebrochene Erörterung
über den Belagerungszustand in Bayern fortzusetzen.
Man konnte wieder einmal sehen, wie vollständig wir¬
kungslos der Appell zur Eindämmung der Redeflut ver¬
hallt ist. Rechts und links floß der Redestrom hem¬
mungslos dahin. Man braucht wirklich nicht stunden¬
lang über eine Sache zu sprechen, über die sich alle Welt
vollkommen klar ist. Daher stellte man mit Befriedi¬
gung fest, daß Herr S p a h n sich wenigstens beschränkte
und es mit seiner Ablehnung des unabhängigen An¬
trages kurz machte. Und wiederum plätscherte, zwei
Stunden lang, das Büchlein linksradikaler Beredsam¬
keit. Einem schimpfenden, wild gestikulierenden
Kommunisten folgte ein Mehrheitssozialist, diesem wie¬
der ein Unabhängiger. Uber dem Saale lagerte dumpfe
LangeweUe. selbst Adolf Hoffmann  verzichtete aus
jede Betätiaung. Allmählicki gestaltete sich die Sache
geradezu vernichtend. Die Hoffnung, noch an die Inter¬
pellation der Unabhängigen über die Aufnahme der
Handelsbeziehungen mit Sowjet -Rußland zu kommen,
schwand dahin. Der Abg. llnterleitner  von der
Unabhängigen Partei konnte bei seinem Schlußwort
noch nach zwei Stunden kein Ende finden und wieder
einmal war durch die Schuld der linksradikalen Ele¬
mente ein ganzer Tag für positive und praktische Arbeit
verloren gegangen.

Sitzungsbericht.
W. T.-B. Berlin . 20. Januar.

Der Präsident eröffnet die Sitzung mittags .1 Uhr.
Die Interpellation über die Vorgänge rn Ober-

f ck>I e s i e n wird nack der Erklärung eines Reglerungsver-
treters . die Interpellation werde innerhalb der gesetz¬
mäßigen Frist beantwortet worden, einstweilen , abgesetzt.

Das Saus wendet sich dann dem Entwurf über die vor¬
läufige Regelung des Reichsba usbalts  zu . bei dem
sie Teuerungszulagen für die Beamten den Sauptanterl
bilden

Abg. Plettner (ÄomnO wirft der Mebrbeitssozialdemo-
kratie vor. daß sie in .der Frage der Beamtenbesoldung Ber-

schlevviinĝ volltik^ tre,b ^ ^ feiner Fraktion die

sationen sich festgelegt haben.
Damit schließt die erste Beratung . „ .Der Gesetzentwurf wegen der Überleitung der

Rechtspflege der Kreise Euven und Mal¬
me  d v wird debattelos in allen drs , Lesungen angenommen.

Zum Gesetzentwurf, betr . den Do tion so ertrag
-wischen dem Deutscken Reick und Da  n z i g.
>übrt Abg Schulz (D.-Ratl .) Klage über die Behandlung
der deutschen Optanten durch die Bolen.

Abg v. Komnitz (D. Bot .) hofft , dag möglichst wenig
Danziger von dem Ovtionsrecht Gebrauch machen werden,V I , mit »mei Regt

als Oie UJ IHM' HU'.
na der Ovtionsbeborde fest. da
mmen verloren geben durften . .
"' Der Entwurf wird nunmehr IN erster und zweiter
itino angenommen : desgleichen der Gesetzentwurf, betr.
's deutsch-banzöiische Abkommen über Erstattung der von
i ! aß Lo tbringen  geleisteten K r i e g s a u s g a be n.
^Das Saus tritt nunmehr in die gestern unterbrochene
ebl̂ te über den Antrag der Unabhängigen wegen der
ußerkraftsetzung des bayerischen Aus-
abmevaragraoben  ein.

*Abend -Ausgabe. Nr. 34. ♦ 69. Jahrgang.

Unter lautloser Stille des Sauses ergreift Abg. Dr.
Spahn (Zentr .) das Wort : Der Reichspräsident hat . wie
wir hören, der bayerischen Verordnung , zugestimmt. Bon
einem Verfassungsbruch kann nicht die Rede sein. Ais
dauernde Maßnahme ist die Verordnung nicht gewollt. Im
übrigen kann man nur der Erklärung des Reichsmnnsteis
Kock beitreten , daß er nicht mit rauher » and in di.e vpliti-
icken Angelegenheiten der Länder eingreifen will . Die
bayerische Maßnahme dient der Beruhigung . . Wir werden
dem Antrag nicht zustimmen. (Lebh.. Beifall mi Zentrum .)

Abg. Thomas (Komm.) greift die bayerische Regierung
ttUf  Ab » ^imon -Schwaben (605 .) : Wir Sozialdemokraten
sind der bah ( ex  Artikel 48 d" Reichsverfa ungnotwendig ist. daß aber der Ausnahmt -zustand unter keinen

llS 'ÄK « af SO? UnjÄÄrana a«i Ö
Hebung°des Ausnahmezustandes ist keine P ° ^ eiiache sondern
eine sozialistische Forderung und a^a, eine so.äw der bur
gerlichen Demokratie . Die Stellungnahme der Relchsregle-
rung Bayern gegenüber bezeichnet der Redner als e
Schleppenträgerei . _ , . , .. .

Vizepräsident Dr . Dietrich rügt an vand des Steno¬
gramms die während der Aussübrungen Unterleitners gegen¬
über dem Vertreter der bayerischen. Reglerunl ; Gallonen
Zurufe , wie Verbrecher usw. Desgleichen werden dte Abgg.
^edebour und llnterleitner ŵegen beleidigender
Äußerungen gegenüber Mitgliedern des Hauses und ees
bayerischen Ministerpräsidenten zur Ordnung prüfen.

Als der Präsident , dem AbS-. E ln m 1na e r iBa -er.
STint) das Wort zu einer persönlichen Bemerkung , erteilt,
wchderbolen sich die lärmenden Kundgebungen der äußersten
Linken (Es wird gerufen : Wo bleibt die bayerische Regie¬
rung ? ! Der Angeklagte hat das Wort , der Schwindel-

^ ^ Vizevräsident Dr . Dietrich ersucht die. Abgeordneten , sich
vom Tisch des Sauses zu entfernen und die lauten Zwisckwn-

Bizemäft bent*Dietrich schlägt vor . die Abstimmung über
den Antrag der Unabhängigen auf Aufhebung des Aus¬
nahmezustandes in Bayern erst am Freitag vorzuiiebmen

Nachdem aber Abg. Ledebour  namentliche ÄvitlM-
mung ^ an tragt hat . erbebt Abg. Rießer  Widerspruch
gopen den Vorschlag des .Diöevrästdenten . Es findet dahersofort die namentliche Abstimmung 'tatt an der sich a0o Ad-Sex Anlrnn tuitb Tritt 181 btimmen
Gegen 124 Stimmen der Sozialdemokraten . Unabhängigen
und Kommunisten abgelebnt- Das Ergebnis wird mit
lebhaftem Beifall auf der Reckten und lauten Pfuirufen auf
der Linken ausgenommen. .-iw

Es folgt noch die zweite Lesung des Entwurfs über
einen weiteren Notetat für 1920  mit Bezug auf die
Erhöhung der Beamtenteuerungszulagen . vervunoen mit
der Entschließung des Ausschusses aut beschleunigte Er¬
ledigung des Ortsklafsengeietzes und zweckentsprechendeEin¬
reibung der einzelnen Orte . . .

Der Entwurf wird rn »weiter Lesung in der Ausschuß¬
fassung angenommen , der Antrag des Reichgrats am Oin-
sügung eines 8 3 in das Gesetz einstimmig abge .ehnt.

Morgen 1 Ubr : Anfragen : Interpellationen über Am-
nestiegesetz. den Flensburger Fall und die Beziehungen zu
Sowietrußland . — Schluß 7.30 Übr.

Der Hauptausfchutz über die Teuerungszulagen.
IV. T. B. Berlin . 20. Jan . Der Sauvtausschuß des Reichs¬

tags beschäftigte sich beute mit den Icueruneszulagen
zu den Beamtengehältern . Reichsfinanzminlster Dr . W .irth
erklärte , daß die Reicksregieruna mcht in der Lage . sei. der
vom Reicksrat beschlossenen Änderung des Entwuns zuzu-
srimmen. Er sei zwar bereit , für die Mehrkosten, die den
Ländern aus der Erhöhung der TeuerungszuMage er-
'wochsen. Mittel in den Reichshausbaltsvlan elnzustellen.
0 weit diese Mehrkosten nicht bereits gedeckt. werden. . Er

erackts es aber nickt für angängig , eins Verpflichtung hierzu
im Gesetz selbst festzulegen. Ebemo lehne er es auch ab, die
etwa den Ländern entstehenden Mehrkosten auf die Reichs-
mittel zu übernehmen , Weiter erklärte der Minister : Die
neue Stellungnaüme der Regierung zu den Teuerungszu-
schlägen beruhe aus einer b 0 ch0 0 l i t 1s ck en Er wag un g.
Seine im Oktober und^ November vertretene Ansicht überlitt U114» VlVUUUVut.
eine feste Führung der ' Finanzvolrtrk werde w^ der zum
Durchbruch kommen. Man baüe letzt eine Notstandspolitik.
Die Atmosphäre in der Beamtenschaft sei eine völlig neue
gegen die Zeit des Obrigkeitsstaaprs . In der Bea >ntenbe-
w-gung habe durch das Eindringen des gewerkschaitlichen
Gedankens eine, ganz neue Entwicklung eingesetzt. Man
solle nicht glauben , daß durch die Gewabrung von 10 Prozent
im Dezember die ganze Entwicklung gehemmt , wäre . T,er
Sauvtausschuß nahm sodann den Gesetzentwun an. durch
welchen die Teuerung -Zuschläge zum Grundgehalt und zum
Ortszuschlag mit Wirkung vom 1 Januar 1921 ab folgen¬
dermaßen festgesetzt werden : Für Orte der Or .sklasse A auf
70 Prozent , B auf 67 Prozent . auf 60 Brozent , D aut
60 Prozent . E auf 55 Prozent . Unter Stimmenthaltung der
Deutschnationalen wurde dagegen die vom Reickisrat dem
Gesetzentwurf hinzugefügte Bestimmung abgelebnt . mach
welcher den Ländern an dem Ertrag der neu emzumbrenden
Steuern Anteile zu gewähren seien. Der Antrag Delius
(Dem.) und Dr . Pach nicke (Dem.) , ein Ortsklassengesctz
mil größter Beschleunigung vorzulegen und . oarln die Orte
mit den gleichen Teuerungsoerbältnikien ln die gleichen
Orte einzureiben . wurde angenommen.

Der Steuerausschutz.
W T -B. Berlin . 20. Jan . Der Steuerausschuß des

Reichstags beschäftigte sich mit den Bewertungsgrundsätzen
für die Veranlagung der Grundstücke  usw . zum Reichs-
i.otovier . Nhtzgu der Einkommensteuer?

Br. Berlin . 21. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Der
Reichsfinanzminister  trägt sich, wie die Zen-
trums-Parlaments -Korrespondenz zuverlässig hört, 11m
bex Entwertung der Einkommen, namentlich der niedri¬
gen Einkommen, Rechnung zu tragen , mit dem Plan
eines zeitgemäßen Abbaus  der Einkommen¬
steuer Einzelheiten können zurzeit noch nicht mitgeteilt
werden.

Um die deutsche EnIschäÄrgung.
W. T.-B, Berlin . 20. Jan . Zu dem Artikel des „Echo

de Paris ", der i r r i g e A n g a b e n über D e u t i ckl ° n d s
Stellung zur Rev ar ati0 nsfrage  enthalt , erfcwren
wir . daß eine Meldung G êr, die Verhandlungen des Eta ..tiekretärs Bergmann in Paris bisher an den Berlmer amt
lichen Stellen nicht vor liegt.  Die Bemcll .wg. da6
eine Vereinbarung über die Zahlung ^ von mm Anmut . -
unter vorläufiger Zurückstellung oer Festsetzung der Gesamt
summe als A b w e i cku n g v 0 m F r i e d e n v e r t r g
der Zustimmung Deutschlands bedürfe . rickttg. Wenn m
de: Panier Meldung angedeutet wird , da« Bergmann außer-
den im „Echo de Paris " aurgezablten Dorausletzungen tu-
Verhandlungen ' itoiA' weitere Forderungen .stellte, so sind da¬
mit vermutlich dir bereits in Brussel erörterten und d-r
Öffentlichkeit bekannten Anträge Deutschlands über -. -e
gleichberechtigte Behandlung Deutichlands am dem̂ Oebwtdes Handels und über die owelgabe des bnLlagnahmten
deutschen Eigentums im Ausland gemeint . Außeroem
wurde als selbstverständliche Vocaussetzun» iur unstre
Zahlungen das Verbleiben Oberichl eilen - bei T -Ui ch
land bezeichnet. Die Mitteilung , das Ver.gmann. hdi1 mit¬
tler Zahlung von zwei Milliarden  einveistanden er¬
klärte . beruht offenbar auf einem Mißverstand  tu ->•

W. T.-B. Paris . 20. Jan . (Savas .) ..Petit Baristen
will wissen, daß die Besprechungen zwischen Bergmann und
seinen alliierten Kollegen so wert gediehen sind>. daß maw
dem Obersten Rat einen wenigstens m ben Dauvtzugen i *. ar
umrissenen Reparationsolan  vorlegen könne.

W. T.-B. London . 19. Jan . „Evening Standard bringt
unter der Überschrift ..Keinerlei neue Grundlage
für b i c Entschädigung"  eine von maßgebender Seite
herrührende Mitteilung , daß dte in einem - eil der -Bcr-
l' ner Prelle ericknenenen V o.rschlag e Den t s ch tands,
betr . eine neue Grundlage für die Sutschadtgungssra §- iw
London, als ein Fühler  betrachtet werden, fmam
dieser Vorschläge sei es keineswegs zu . irgend einer m >-
machung zwischen England und .Frankreich gekommen. Lj
habe weder eine Erörterung darüber , stattgefunden , daß auf
fünf Jahre verteilte Zahlungen ^ attnnden sollen, nom bade
die Frage der Bezablung durch Waren den Alliierten irgend¬
wie Vorgelegen. Solche Vorschläge wurden zuruckgewieren.

mz. Paris . 21. Jan . (Drahtbericht .) Savas verbreitet
eine"Reuter -Kundgebung vom Ä .' Janüar . ' wonach in eng¬
lischen zuständigen Kreisen die . Zsitungsmeluung aus
Deutschland, daß man gegen den Vorschlag der Alliierten aut
Leistung von fünf bestimmten Jahreszahlungen auf das
Wiedergutmachungskonto Einwände erheben wolle, als nicht
in den Absichten der deutschen Regierung liegend betrachtet-
wird. Vielmehr liegen Anzeichen dafür vor . daß die deutsche
Regierung sich volle Rechenschaft gibt von der Notwen¬
digkeit.  unverzüglich diesen Vorschlag, oer Alluertui-
anzunehmen.  Alan betrachtet ibn als einen sehr großen,
Fortschritt , obschon wahrscheinlich offiziell darüber noch nichts
entschieden werde bis zur demnachstigen Paruer Komerenze-
Um io mehr habe die aus Paris kommende Meldung, über¬
rascht. daß Bergmann die Annahme der von den Alliierten'
vorgeschlagenen Ziffern abgelehnt habe . Man verstehe ntcht.-
daß dem wirklich so sein könnte und welche Haltung die!
deutsche Regierung einzunebmen gedenke, für . den <yaL,  daß
sie den Forderungen der Alliierten nch mcht fugen wolle.

Besprechungenzwischen Briand und Mayer.
mz.  Berlin . 20. San . Am 18. Januar , abends, suchte

der französische Ministervräfidcnt . Briand  den deut,wen
Botschafter in Paris auf und besprach mit ihm die Fragen
der Beziehungen Frankreichs zu Deutschland
und die der Reparation . Der Botschafter führte dabei aus.
daß Dcutichland bisher immer daran feitgehaltcn habe, daß
lerne Eesamtichuld festgesetzt werden müsse. Dies batte aum
für Frankreich den Vorteil , daß man au , der Grundlage ,der
Regelung des ganzen Revarationsproblems Dichter zu einer
internationalen Anleihe gelangen könne. Wenn man ow
Lösung nur nir etwa süni Jahre Irene , so. sei ores inio,ern
mißlich, als das deutsche Volk dann noch immer kem Ende
absehen und fürchten werde , um so mehr zahlen zu müssen,
je mehr es arbeite . Trotzdem habe stch die deutsche
Regierung  auf Wunsch der Eegenseite . unter gewissen
Voraussetzungen, die in Brussel zur Kenntnis der Alliierten
gebracht worden feien , b e r eit erklärt ., über .die
Löfungdcs Problems  zunächst nur auf eine Reiye
von  I a ü r e n zu verhandeln . Der Botschafter, betonte,
daß Deutschland nach seiner Ansicht nicht imstande sein werde,
in den nächsten Jahren , einschließlich der Kohlenlieferungen
mehr als einen Teil der von uns verlangten Summe und
anders als ln natura zu leisten . De: Ministerpräsident
drückte die Hoffnung aus . in der Revarationsirage bald
eine Verständigung  zu finden.

mz. Paris . 21. Jan . (Savas .) Zu den Erklärungen des
deutschen Botschafters in Paris Briand gegenüber sagt das
Petit Journal " : Deutschland verlangt von uns für feine

Opfer neue Zugeständnisse . Diese Zugeständnisse, die dir
Besiegten den Siegern auferlegen wollen , sind einfach
fürchterlich: eines davon könnte äußerstenfalls in Betracht
gezogen werden : die Verminderung der Besatzungskostenin
den Rheinlanden : aber die anderen bedeuten eine Revision
der wesentlichsten Bestimmungen des Friedensvertrages zu
Deutschlands Gunsten . Frankreichs Regierung hat soeben
erklärt , daß das republikanische Frankreich nickt zum letzten
Mittel , zur Gewalt , zu greifen beabsicktige. sondern vielmehr
Deutsckland überzeugen statt zwingen wolle. Wenn alrrr
Teutickland diesen Versuch zu sthwierig wacht , wird wohl
die Konferenz sich von neuem mitten Sanktionen und ihrer
Anwendung befassen müssen.

Die getrennte Abstimmung in Oberschlesien.
D. Berlin . 21. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die

„Deutsche Mg . Ztg." gibt eine Pariser Meldung wie¬
der, nach der mit Rücksicht auf die neue deutsche Protest¬
note bezüglich der Abstimmung in Oberschlesien von der
Entente auf den bereits früher aufgetauchten Platt
zurückzugreifen beabsichtigt sei, die Abstimmung
gleichzeitig,  aber in zwei Zonen  stattfinden zu

! lassen.
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Briands Programm.
v . Paris , 20. Jan . In dem Programm des

Rabinetts Briand , das heute nachmittag vom Minister¬
präsidenten Vriand in der Kammer und vom Minister
des Innern , Marraud , im Senat verlesen wurde , heißt
es u. a. : Wir haben mit Deutschland  einen Frie¬
densvertrag . Aber wir haben noch nicht den wirklichen
Frieden : nämlich den Frieden der Gerechtigkeit und
Sittlichkeit . Wir werden diese für unsere Zukunft un¬
entbehrliche Sicherheit nur erlangen , wenn Deutschland
entwaffnet sein wird . Für uns alle ist es eine Lebens¬
frage , die der Regierung ihre heiligste und erste Pflicht
vorschreibt, und wir werden nicht verfehlen, diese Ver¬
pflichtungen zu erfüllen . Die Wiederherstellung unseres
verwüsteten Bodens , unserer zerstörten Industrien und
das Eleikl)gewicht unserer Finanzen sind nur möglich,
wenn Deutschland die Wiedergutmachung erfüllt . , die
der Versailler Vertrag vorsieht. Zu diesem Zwecks
werden unsere Verbündeten uns ihre Unterstützung
geben. Die Rückkehr zu normalen Verhältnissen ist
nicht möglich, und die Verstimmung , die auf der Welt
ruht , kann nicht verscheucht werden , bevor die furchtbare
Ungerechtigkeit von gestern wieder gutgemacht ist.
Deutschland ist besiegt, aber keine einzige der deutschen
Fabriken ist zerstört worden. Die deutsche Erzeugungs-
krast ist bestehen geblieben, und sogar die Valutaver-
hältniffe . denen es infolge der Niederlagen erlegen ist,
eröffnen Deutschland große Hoffnungen für leine wirt¬
schaftliche Ausdehnung . Es ist möglich, daß Deutschland
sich rasch erholt . Wir find im Vesitze der Kraft , wir
können und dürfen uns der Gewalt bedienen, wenn es
nötig wäre , um die Beachtung aller unterschriebenen
Erfüllungen zu erreichen. Aber das republikanische
Frankreich ist in seinem tiefsten Grunde friedfertig ge¬
sinnt . Frankreich verlangt nur , was man ihm schuldet.
Worauf es am meisten ankommt, das ist die ganze
Zahlungsfähigkeit des Schuldners in Geld und in natura.

Die Regierungserklärung wurde in der Kammer
wiederholt durch Beifall unterbrochen . Darauf wurden
verschiedene Interpellationen verlesen und um 7^ Uhr
abends die Sitzung vertagt . Die Abstimmung
über die Vertrauensfrage  wird erst in den
späten Abendstunden des Freitags abgehalten werden
können. Man nimmt an . daß die Reaierung eine Mehr¬
heit von ungefähr 400 Stimmen erhalten wird.

Auch im Senat wurde die Regierungserklärung mit
tzrotzem Beifall ausgenommen.

Der neue Oberbürgermeister von Berlin.
na . Berlin , 20. Jan . Bei der gestrigen O b e r b ü r -

tzermeisterwabl  wurde Stadtkämmerer Boetz mit
114 Klimmen gewählt : 95 Stimmen waren auf den Stabt«
verordnetenvorsteber Wey!  gefallen . 6 Stimmen waren
ungültig . Bei der Bekanntgabe des Ergebnisses setzten die
Kommuni st en einen starken Lärm  ins Werk und
dezeiämeten die Sozialdemokraten als Sozialistenverrätrr.

Die Minderheit erklärte , die Wabl anfechten zu wollen,
was in den Reiben der Mehrheit Heiterkeit bervorrief . Aus
dem Verhältnis der abgegebenen Stimmen berechnet eine
hiesige Korrespondenz, das, für Boeß  gestimmt haben die
Demokraten , die Wirtschaftlich « Bereinigung , das Zentrum,
die Deutsche Volksoartei und die Sozialdemokraten : für
Dr . W eg l die Unabhängigen , die Kommunisten und die
Deutschnationalen . Von letzteren wurde eine Erklärung
überreicht , in der beide Bewerber als gleich wenig geeignet
bezeichnet werden , in dieser schweren Zeit ihre Aufgabe zu
bewältigen.

Der neue Berliner Oberbürgermeister Boeß ist 48 Jahre
alt . Von 1905 bis 1910 batte er ein Dezernat in der Ellen¬
bahndirektion Berlin , wurde dann zum Stadtrat in Schöne¬
rer , gewäblt und 1912 als Stadtkammerer in die städtische
Körperschaft Berlins berufen.

Ein Krundsteuerrentengesctz Damaschkes.
So. Berlin , 20. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In einer

von dem demokratischen Abgeordneten Böh m e einbe-
rufenen Sachverständigenkonferenz der deutschen Siedlungs¬
und Däckterinteressenten machte der bekannte Bodenreformer
Sfbolf Damaschke  die Mitteilung , daß er durch seine
Freunde demnächst dem Reichstag ein, ausführliches Grund-
rentensteuergeietz vorlegen werde . Dieses siebt die fort¬
laufende Selbsteinsckiützuna des Bodenprelles durch den Be¬
sitzer vor . die ihn verpflichtet , zu diesem Preise im Falle der
Enteignung den Boden abzutreten.

Wiesbadener Nachrichten.
Dke Frage der Eingemeindung von Schierstsfn.

Mit an erster Stelle aus der Tagesordnung der heutigen
Stadtrerordneten -Deviammluug stebt die Frage der Einge¬
meindung von Schierstein . die demnach also spruchreif gewor¬
den zu sein cheuit . Das läßt auch der nachfolgende Bericht
erkennen, der uns von unserem Schiersteiner Berichterstatter
über die vorgestrige Gemeindeoertreteriitzung  dort
zugeht. Er lautet : Die Schiersteiner Gemeindevertretung
stand vor einem großen Entschluß, bandelte es stck doch
darum , Schiersteins Selbständigkeit aufzugeben und mit der
Stadt Wiesbaden sich zu vereinigen . Leicht war der Ent¬
schluß den Schiersteiner Bürgern gemacht durch weitgehendes
Entgegenkommen der Stadt Wiesbaden , welches sic ja schon
mehrmals bewiesen hatte , und deren Vertreter Herr Ober-
mgenieur Bücher einen Vertragsentwurf vorgelegt hatte , der
eine geeignet« Grundlage zu weiteren ersprießlichen Verhand¬
lungen bieten dürfte . Die tags zuvor abgehalten « Einwoh¬
nerversammlung (worüber wir bereits berichtet haben)
batte ja schon dafür votiert , in EingemeindunLsverhandlun-
gen einzutreten . Und so stellte sich auch die Gemeindevertre¬
tung . aus den Standpunkt , daß die Vereinigung
Schi er st eins mit Wiesbaden grundsätzlich zu
beschließen  sei . und zwar mit allen gegen ein« Stimme.
Der Gemeindeoorstand wurde beauftragt , alle weiteren Ver¬
handlungen mit Wiesbaden zu führen : es wurde ihm noch
eine KommMon beigegebeu. die aus ie einem Mitglied des
GrwerMchaflskartells . des Beamtenvereins , des Gewerbever¬
eins und der Ortsbauernschaft besteht, jedoch nur mit be¬
ratender Stimme . — Die Gemeinde Schierstein Kai den
Neubau von Wobnbäuiern  in Angriff genommen.
Verschiedene Arbeiten hierzu wurden vergeben : und zwar di«
Echlosierarbeiten für 17154 M.. die Elaferarbeiten für
22 776 M . und dir Schreinerarbeiten für 68 737 M. Die Erd-
und Maurerarbeiten sowie die Dachdeckerarbeiten sind schon
früher vergeben worden.

Tie VrovinzfaHairdtaysroaKlön.
Der Lanvesausschuß  beschloß in seiner letzten

Sitzung unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Voigt (Frank¬
furt a. M .)>die Gesamtzahl der Kommunallandtagsabgcord-
netcn oes Regierungsbezirks Wiesbaden nach den neuesten
Bestimmungen auf 61 (seither 73) festzuse«-en. und bestimmte
zum P r o v l n z i a l w a h l I e i t e r für die am 20. Februar
d. I . staltfindenden Wahlen den Stadtrat August Dietrich
m Wiesbaden und zu dessen Stellvertreter den Direktor
Gustav Mainz in B '.ebrich a. Rb . Zu Wablkommissaren
bezw. zu dessen Stellvertretern ernannte der Landesausschuß
im Wahlkreis Biedenkovs : Regierungsassessor Breuer
(Birdcukovfl bezw. Kreisausichußietrctär Krebnke daselbst:
im Wahlkreis Dill : Landrat Bartmann (Tillenhurg ) bezw.
Kreisober 'etretär Kulm daselbst : Oberwesterwaldkreis:
Landrat Ulrici (Marieiibers ) bezw. Bürgermeister Sabm
daielbst : Wahlkreis Westerburg : Landrat Dr . Schieren
(Westerburg ) bezw. Kreisdeputierter Bürgermeister Keßler
(Halbs ) : Wahlkreis Unterwesterwald : Landrat Bertuch
(Montabaur ! bezw. KreisausÄutzobersekretär Grimm da¬
selbst: Wahlkreis Oberlabn : Amtsrai Buchsieb (Runkel)
bezw. Diol .-Jnsenteur Bierbrauer (Weillburg) : Wahlkreis
Limburg . Landrat Schellen (Limburg ) bezw. Kreisdevutier-
ter Herkenrath daielbst : Wabltreis Unterlabn : Landrat
Sck-euern (Diez) bezw. KreiÄevutierter Müller (Rother
Hof) : Wahlkreis St . Goarshausen : Landrat Niewöbner (St.
Goarshausen ) bezw. Kreisobersekretär Schönfeld daselbst:
Wahlkreis Rbetngau : Landrat Mählbens (Riidesheim ) bezw.
Kreisücvutierter Brogsttter daielbst : Wahlkreis Wiesbaden-
Land . Landrat Schkltt (Wiesbaden ) bezw. Kreisdevutierter
Bürgermeister Scheiiler (Biebrich a. Rb .) : Wahlkreis Un¬
tertaunus : Landrat v. Trotba (Langenschwalbach) bezw.
Kreiisausichußobersekretär Kaiser daielbst : Wahlkreis Usin¬
gen : Landrat o. Bcrold (Usingen) bezw. Kreisobersekretär
Deckte! (Usingen) und Bürgermeister Jacobs (Könisstein ) :
Wahlkreis Obcrtauuus : Landrat v. Marx (Bad Homburg)
bezw. Oberbürgermeister Lübke daselbst und Bürgermeister
Jacobs (KLnigstein ) : Wahlkreis Höchst a. M.: Landrat
Zimmermann (Hockst) bezw. Kreisdevutierter Rektor Frffch-
holz dastlbst : Wahlkreis Wiesbaden - Stadt:  Beige¬
ordneter Dr . Heß (Wiesbaden ) bezw. Alfesior Neuendorff da-
foUft; und Wahlkreis Frankfurt a . M.-Stadk : Stadtrat Dr.
Haller (Frankfurt a. M .) bezw. Masistmtsinndikus Eabn
daielbst. Zum Schluß wurde bestimmt, daß die Wabl-
Vorschläge  spätestens am 7. Februar 1921 rinsereicht lein
müssen. _ _

— Bom Vielimarkt . 63 Rinder , darunter 14 Ochstn.
11 Bullen und 38 Kühe und Färfen . 100 Kälber . 17 Sckafe.
79 Schweine standen gestern zum Verkauf. Der größte Teil
der aufgetriebenen Tiere war aus dem diesseitigen Bezirk.
Bei ruhigem Handel wurde der Markt in besserer Qualität
bald geräumt , während mittlere und geringere langsam ab¬
gehetzt wurden . Ten Käufern gelang es trotzdem nicht, billi¬
ger einrukaustn . Die Preise  bewahrten 'den seitherigen
hohen Stand auf der ganzen Linie.

— Zahlung von Rentenvorschüsien an Kriegsbeschädigte,
deren Rentenoerfabren noch nicht zum Abschluß gekommen Nt.
Das Berfsrgungsamt Wiesbaden teilt mit : Die Zahlung der
bisher schon üblichen Rentenoorschüsse findet immer an den
drei letzten Werktagen des Monats für den nackMolgenden
Monat statt , klm den Zahlungsverkehr in ordnungsmäßi¬
gem Weg abzuwickeln, wird biermtt folgende Reihenfolge
Kr den Monat Januar bestimmt : Buchstabe J brs R am
Freitag , den 28. Januar . 8>-! bis 12 Uhr vorm. Buchstabe 3
bis 3 am Samstag , den 29. Januar . 8H bis 12 Ubr oorm..
Buchstabe A bis S am Montag , den 31. Januar . 8)4 bis
12 Uhr vorm . Die Jnnebaltuns dreier Anordnung lregt
einerseits im Fnteresie des Kasienverkehrs und nicht zuletzt
im Interesse der Kriegsbeschädigten selber, die dann nutzt
unnötig warten mllsien. ? n Frage kommen nur die in
Wiesbaden und den Vororten wohnenden Krregsbe chadigten.
wweit ihnen Rentenvorfchüst« bewilligt worden sind.

- " andwirtschaftskammrr . Für die am , 28. Januar,
vormittags 9 Uhr. tm Stadtverorduetensitzungs aal des Rat-
bau es in Wiesbaden stattfindende 26. Vollversamm uns der
Landwirtichaftskammer für den Regrerungsbesirl WteEaden
rsi folgende Tagesordnung auf gestellt: 1. Eeschastsberrchr
über das abgelaufene Jahr . 2̂ , Bericht des Ausschusses 1
(zur Vorprüfung der Wahlen ) über die stattgehabten Neu-
wählen . 8. Abnahme der Jabresrechnurm iur 1919/20 und
Entlastung des Rechnungsfübrers (Bericht des Aus ckusies
Kr NechnungsvrLfungsweren ). 4. Organckatrons - und Be-
amteufragen . S. Festsetzung des Sausbaltsvlansftn 19/1 / j _.
6. Innere Kammerairgelegenbeiten und geschäftliche Mrttet-
kungcn. . . . .

- Die Grivve . Das schlechte Wetter der letzten Tag«
hat em ziemliches AufKweven der Grwvefalle rerurso -bt.
Teilweise sind die Erkrankungen keineswegs harmlos . LU«--
fach wrrd Lunsenentzliridung als ^ osgeerschelnunL der ctit-»
fänglichen Grivoeerkrankungen beobachtet.

- Lyzeum 2 mit Oberlyzeum. Um JrrKmern vorzu.
beugen, wird bemerkt, daß auch in diesem Jahre Schülerinnen
in ü-.e unterste Klasse des Oberlvzeums aufgenommen werden.

— Eine vielsagende Statistik . Die nachstehenden Zahlen,
aus welchen das stark« Anwachsen der Eh eiche  i d uin«
gen in den beiden letzten Jahren zutage tritt , dunten nicht
ohne Interesse sein. Im . vergangenen Jahr warxn nn Be¬
zirk des hiesigen Lanogerrchts insgesamt. 183 d ^ eidunsen
zu verzeichnen. 98 darvn e-ntsallen au^ dre MlerwadeNi,
wäbr-end rin übrigen die Jirdnstrrezentren des Be»ri«s. SÄ
Erresveim und Biebrich , in der Hauptfach« beteiligt sind.
In 116 Fällen wurde die Frau , in 104 der Mann und in
37 Fällen wurden beide Ehegatten als schuldiger Ter ' be-
sandeu. Von den gerichtlich geschiedenen Männern waren
111  evangeiUch . 70 katholisch und ,e einer Dissident bezw.
Israelit , von den geschiedenen Frauen dagegen 05 erange»
ttsch. 85 katholisch und 2 Israeliten . Im . Jabr « 1907 belief
sich d .e Zahl der Ebe-fcheidungen aus 62. im Jabre 1908 oul
99 1869 auf 91. 1910 auf 78. 1911 aus 125 1912 auf 107
1913 auf 117. 1814 auf 118. danu . bei Beginn des Kriegs faul
sie auf 78 im Jahr « >915. 63 im Jahr « 1916 um sich dann im
Jahr « 1917 auf 69. 1918 auf 72. 1919 auf , 22 ,u erbeben und
im vergangenen Jabre mit 183 ihren Höhepunkt bis letzt zu
erreichen. _ .. .

_ Der Kampf unter den Angestellten-Organzfation - n.
Als Antwort auf die kürzlich- Versammlung bezw. Kund-
gebuirg des Gewerhchaftsbundes der Angestellten veranstal¬
tete gestern abend der G e sa m t v e r b a n d d e u t s che r
Angeflellten - Gewerkfchaftr  n (Setnefissemem«
schüft kaufmännischer Verbände ) eine, öffentliche Verfamm-
lung im Lyzeum am Sckloßvlatz mit freier Auslvrach«. Zu¬
erst erstatteie Fräulein Israel  vom HauotvoMand der
weiblichen Bureauangestellten Berlins ern Reierat . worin
sie die Notwendigkeit der besonderen Frauenberufsorga.
Mation chtlderte und die heutige Stellung der einzelnen
Orsanifationsgrupven zur Frauenarbeit und Frauenorgani-
iatiou darlegte : sie kam dabei , u dem Schluß, das der
V W. A. unter völliger CEöndigkelt Hand in Hand mit
dem Geamtverband bezw. dem D. H. V. geben muffe. Ster-
auf ivrach Deschäftsfübrer N o a vom Godag über die Eni-
Wicklung der Dinge in Wiesbaden , di« bekanntlich bedauer-
licherwci'e als Folgeerscheinung im Reick auch hier anstatt
der früheren Zentralisation in der Betz" ebsgemeinschaft
kaufmännischer Verbände einer Dezentraluation zustrebte... fo
daß beute drei Grooven von OrganifaLloren tätig sind, nam-
lick der Gesamtverband deutscher Angestelltenverbonde
(Eedag ). der Cewerkschaftsbund der Angestellten (G. D. A.)
und der Asa-Buud (Fvcigewerkschaftlicke Angestelltenoer.
bände). Der Redner erörterte ferner einrttne Fäll - aus der
Tarifbeweguug in letzter Zeit , m der sich dle ê Zerstolrtterung
als nachteilig erwies und betonte zum Sck' uß die Notwendig¬
keit. die Angeftelltenbewegung in ein großes Ganzes zufam»
monzufasien. — D-i« Zu 'am-men'etzung der Versammlung be,
stand aus Anhängern der drei erwähnten sich gerade nrckt
freundlich gegenüberstehenden Organifationsgrupnen . und ,o
ist es begreiflich, daß es ziemlich lebhaft zuaiug und Zwischen¬
rufe und Unterbrechungen an der Tagesordnurm wa ' em In
der freien A u s f v r a che kam u. a. Eeichäf ŝf '-'brer
Z i m m e r m a n n vom G. D. A. »um Wort , der in längeren

Astronom und Llhiker.
Am Bilde des Sternenhimmels , deifen Erforschung er

seine besten Kräfte weibt«. zu dem der Knabe ergriffen
empor'chaute und in dem der reife Mann stete Sammlung
uirü Erhebung fand , hat der jetzt im Alter von fast 83 Jah¬
ren verstorbene langiLbrige Direktor der Berliner Stern¬
warte Geh. Rat Pros . Wilhelm Fo erst er sein eigenes
Wesen geoildet , urid aus dem Aufblick zu den unendlichen
Höhen ward ihm die abgeklärte Harmonie , die feine Perfön-
lichicli verklärte . Den wundervollen Klängen jener über-
irdickren Sphärenmusik , die den von ihm Io hochverehrten
Kevler durchs dunkle Leben leiteten , bat auch er gelauscht,
uns es ward ihm Notwendigkeit , die Geetze der Welt-
härinonik . nach denen er sein eigenes Sein gestaltet , auch auf
die Mewchbett zu übertragen . Aus dem Astronomen ward
rin Etoiker . aus dem Erkenner des bestirnten Himmels einf redigcr des moralischen Gesetzes,und aus dem wcltemernenvsoricher des Himmelsgewölbes wurde der e-uhrer einer
Bewegung , di« die ethischen Gesetze zur Richtschnur redes
menschlichen Handelns machen will . So stebt in Foevsters
Wirken neben dem Gelehrten der Gründer der „Deutsthen
Geiell' chait tür ethisch« Kultur " , der warmherzig « Dor-
kämoicr Kr die Ideen des Weltfriedens und der Bslkerver-
köhnung. der den Ausgleich aller sozialen Eegemütze und die
harmonische Eintracht der Nationen erstrebte. In Wort und
Schiist und Tat hat er lein ganzes langes reiches Leben für
diese Ideen getämpft : doch io grob seine geistige Leistung ah
Lehrer und Wisienlchoftler ist. der stärkste Jmvuls ging doch
von «einer Persönlichkeit aus . die allen unvergeßlich bleiben
wird die ihm ie nabe traten . Immer wieder ist diese duoch-
viärinende und vevllärende Wirkung seiner Persönlichkeit ge¬
schildert worden . .

In drei Jahrhunderten war der Achtundachtzigiäbrrge
heimiick. In Goethes Todesjahr geberrn . trug er die
Wejcnsart unseres klassischen Zeitalter » als edelstes Erbgut
in sich und von dem Meister , der di« ganze Fülle jener
Evocke' in seinem Schatten und Sein vereinigte , von Alexan¬
der von Humboldt , bat er den stärksten Eindruck erfahren.
G-rn schweifte >erne Erinnerung zu der ..erd- und bimmel-
umfasienden " Gestalt des Cchilderers des ..Kosmos ", mit
dem er Zusammenarbeiten durfte und der ibm von Goetb«
uns Napoleon , von den Weimarer Elanztogen und der f^an-
zösi'chcn Revolution erzählte . Auch von ihm gast in seinen
letzten Jabreir . was er von Humboldt getagt : ..Niemals habe
ich  Io wie bei ihm. dem körperlich schon altersschwachen.

aber um Erzählen unermüdlichen Greis , den Eindruck von
e’iitcr seligen Autonomie dieser unendlich reichen Erinne-
rungswÄt gehabt ." Und von Humboldt svannte er in seinen
Altersgei -vräcken die lickt« Brücke zu den Forschungen Ein¬
steins. kam von den brausenden Jugendtagen des Jabres
1848 zur Revolution der Gegenwart , von den Einigunss-
kriegen zum Weltkrieg . Auch die furchtbaren Ereignisse der
jünsitcn Zeit konnten den körperlich so zarten Ceittesbelden
in seinem unerschütterlichen Glauben an den Sieg seiner
Ideen nickt wankend machen. Wie er nach dem Krieg von
1876 als einer der ersten Bahnbrecher der Versöhnung nach
Paris ging . >o ist der Greis auch nock 1920 nach der französi-
cken Hauotstadt gefahren . Von seinen astronomi 'chen For¬
schungen aus fand er in der alle Länder verbindenden Ein¬
heit vom Maß und Gewicht, von Zeitrechnung und Kalender
ein wickliges Mittel , die Nationen sich nabe zu bringen.
Auch das Zusammenavbeiten für die internationale Erd-
mesiuug hat er ins Leben gerufen und für di« Reform des
Kalenders bis zuletzt gewirkt . Die Fülle feiner wisiensckast-
lichen Avüeiten . seiner vovnlären Vorträge und Aufsätze,
durch die er das Interesse für die M '-onomie in weiten
KreUen anregte , die große Zahl der wissenschaftlichen In -"
stituie . die er ins Loben gerrifon. sein Winken für die Hebung
der allgemeinen Kultur , das zur Gründung der ..Urania " und
des Sck' lleribeaters fiihrte — all diese Leistu- oen seines
überreichen Lebenswerks können bier nickt aufgezäblt wer¬
den. Stets aber war es der Geist der Milde und der Güte,
der ihn leitete.

Aus Aunst und Leden.
* Verfall des Theaters . Dr . E. Pintbus . der Drama-

turg der Holländerbübnen in Berlin , beklagt in einem Auf¬
satz von Stefan Grosmanns Wochenschrift ..Das Tagebuch"
den Veriall des Theaters , der nach seinen Erfabrungeu -durck
das Serien -Tbeater und das Filmen hervorgerufen wird.
Namentlich das Filmen mache iodes sackliche gute Theater-
arbeitcn unmöglich, weil die vom Film besser bezahlten Dar¬
steller nickt mehr für reguläre Proben zu bekommen sind.
Pinthus schreibt: . Es geschieht das Ungoneuerliche. daß
:m Augenblick der ungebeuersten Gefährdung des Theaters
die Schausvieler ihm nicht zu Silse kommen, sondern es
schändlich verraten und verlassen. Der Verfall des Theaters
wird weniger durch den Verfall der materiellen Situation
als durch den Verfall der Gesinnung der Schamvieler ver¬
ursacht. Nickt nur das Tbeater . sondern auch die Schauspiel¬

kunst gebt zugrunde . Dar ernsthafte Theater kann weder
durch Soziallsierung der Einzelunternebmungen noch durch
die unmögliche rirlenbafte materielle Unterstützung von
außen der gerettet werden , sondern nur durch die Sckau-
soleler selbst." — In der Verallgemeinerung , in der Dr.
Pintbus diese Dinge siebt, sind sie jedenfalls nicht richtig.
Seine Darstellung gilt !n der Sauvtsacke doch nur für Ber¬
lin . Außerhalb Berlins , in den Städten , wo es keine Film¬
fabriken gibt , widb an den deutschen Bühnen genau fo ge¬
wissenhaft und ernst -geprobt wie früher . Die geistige Füh¬
rung des Theaters ist eben auf die „Provinz " übergeganaeu.
der solange sein« Gesundung anrertraut werden muß. bis
die Berliner Sdiaufjnelei vom Materialismus und Film-

” "* n Al -in - SHtonK.
Theater und Literatur . Der zum Intendanten von

Mannheim gewählte Bockümer Intendant bat leine Mann¬
heimer Vervflichtungen am l . Januar nicht augetreten.
Nackchcm die Stadt Böckum, die Dr . Sckmitt bebalten will,
bisher vergeblich mit Mannheim wegen. eines Be-rzickts auf
Schmitt  verhandelt bat . hat dieser den früberen LeivZiger
Intendanten Gebeimrat Marter  st eig  beauftragt , die
Stadt Mannheim um gutes Wetter »u bitten , wozu ihr wobl
gleiMeitig Marterstrig als geeigneter Ersatzmann orRen.
tiert werden sollte. Das hat die Mannheimer noch mehr
verschnupft, und sie wollen nun Dr . Sckmitt gerichtlich zwin¬
gen. feinen Mannheimer Vertrag einzubalten.

Bildende Kunst und Musik. Vom 3. bis 7. Juni 1921
findet in Hamburg  das 9. deutsche B a cki e st der neuen
Bachgclellichafi statt , veranstaltet v-m Verein Hambuvaischer
Musikfreunde. Festdirigenten sind Dr . v. Keußler und Herr
Alfred Sittard . Das Programm besteht aus einem Kan»
tatenadend . einem Orgelkonzert unter Mitwirkung des
Cäciilenrerelns (Prof . Svengel ) , einem Orckesterkonzert und
einer Kammermusik-Matinee . Ferner wird die „Mattbäus-
Pajsion " ungekürzt aufgefübrt . Di« ..S -Moll -Mesie" be¬
schließt das Fest.

Wisieuschaft und Technik. Die sächsische Regierung schlägt
im Landtag vor. die berühmte Forstakavemi«
Tharandt  an die Universität Leipzig  anzugliedern.
— Der Ebemiker und Erfinder des aluminotbermimen Ver¬
fahrens Prof . Dr . Dr .-Jng . h. c. Hans Goldickmidt  be¬
ging am 18. Januar leinen 60. Geburtstag . Mit Sitte des
Golo 'chmidlscken Verfahrens gelang zuerst di« Darstellung
reiner , kohlestoffreier Metalle . Ebenso diente das Verfahe
reu zum Schweißen von Schienen und Maschinenteilen.
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AusMrungen den gegenfeilfsen Siandnunfi desErwerf.
fchaiftslbundes der Angestellten darlegte. vorgerua êr
Stund« aber (eine Viertelstunde vor Fc .srcrbendl seine Red«
beenden muht«, worauf entsprechend Ieurer AunorLe ûug
feine ziemlich zahlreich erfchienenen dl̂ anger demonstrativden Saal verliefen. Herr Kron,ng vom AfL-LunL. der
Li er auf lvrach. bedauerte (oö Salt dreien Verlauf der -ller^
satMrTnlun-g. indem er betonte. die
dazu da seien, sich (selbstverständlich>m Rahmen der ge-
ne-' enen 'Rctl') frei auszu-rprechen und kündigte, ebenfalls aus
ßlnlab der Kundgebung des v . DbA.. eine Ver'amnilung der
-entralgewcrlfchastlichen Dngcstesttenverbönde an. in her  ou
diese Debatte gewissermaßen fort« ««! » « *>«« soll. Nach
kurzen Ausführungen des Herrn Nrchard $>. ®
cöm D. §>. V. und einem Schlußwort der Refezennn wurcr
di« Versammlung geschlossen. - »>.«,. -memo

Wuj, Bet Mieter die tdproz. CrhSh- n, zahlen? llb-r d -st, Th-ma
kn' iSI forr GeDLikschaftsserretär Demmer heute Freitag. 7i> Uhr abends,
!m P °Min-« chen in einer - ss-ntltchen. vom M,°--rschutzu-r. u. ein.

»r .kr7Äst Dielen Tonn'tng. nachmittag, S Uhr wird
fteri Prediger Tichirn im Burgersaal des Rathauses über den ButzvRuf
ke7 « M . A - kdnnei nicht Gnt. diene.. «aem  MNmm-m" w
seiner ernste« Bedeutung fü* die Segenwart sprechen. Zutritt sre, sur
jedermann.

DorSertcht - über Kunst. VortrZge und D-vwandte «.. -• JAKrii!
1 SteiiMt anoeiebten Llstansführung beiwohnen. De,

tzMi .-, &- tirssL<GX« « * ansrefewMÄ "« ’1
» Rchdenz-Tĥ ter. M̂orgen Samstag gelangt „Die Frau von goroim
x ^ m' ung statt der Dperette „Die Kaiserin", zu der die neue !* ■

?°S- Ausstattung nicht rechtzeitig fertiggeftellt werden konnte. Am Sonn,
tacnachmtttag wird zu » mahigt-n Pr -i!cn r « D-rs-T-ru, ° g-g°b-n

•" .' Äi ' ÄiÄ ’ « . « »
bet Ringkirche ein Konzeri unter Mitwirkung von Frau Friend-Uondon.

Udenr .Then.ee. Zum e' steumnl
werden sich am Semsiaa. den 28. Januar , die intimen Raume des Rehden,-
Tbcat-r- in 7incm B°ll!-st öffnen Die Konzertdirektion H-in, v«rtz ver.
anstnktet an diesem Tag in lämtfichen Räumen dcs„^ En - ^ Daŝ siiranPi-estlickkeit xuüunsten der uoileidenden Knider Wkesb.dens. Dasr̂aururtcr Schauspielhausgastiert mit feinen ersten Künstlern, der Rnme der
tnmmerfSngerlnCbarlcs Cahier steht auf dem Programm: e-ft. Künstlerund Mannheim? wollen den örteren - e» beit e iett, der

hiniiberkeitet zum v »! pur«. Der Doraerkouf beginn, Sonntag den
23. Januar , im Residenz-Theater. bei Born u. Lchattenfelr und im Theater,
bureau ^"-el. ^

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Wahlversammlungder Deutschen TemolentischenPartei.

- tkebenheim. lg. Jan . Heule abend erSfsnete die Deutsche Demo-
keatisch« Partei in unserem Orte den Wahlkampf. In einer sehr gut be.
suchten Persammlung sprach der demokratische Spitzenkandidat und Land,
tagsabgeordnete Cmil Soll  aus Frankfurt a. M. über die kommenden
Preuhenwahlen. Auherdem sprach Studienrat Sarnowsk,  au , Ales-
bnden über die Fragen Preuhen-Deutschtand und Republik °^ r Monorch.e.
Der Redner rerftand es. durch einen fesselnden historischenRusrnck die
ansmerksame Zuhöierschaft zu packen. Laiidtagsabgeordneter Soll sch.ldeiie
in nrcsien Zügen die Tätigkeit der «ersloffenen preutzischen Landeeoersanim.
lunn und wandte sich den praktischen Ausgaben bet augenblicklichen Poltt .k
>u wobei er besonders aus die den Mittelstand mteressterenden Fragen ein-
oliia Zum Schlich wies Landtagsabgeordneter Soll in eindrucksvollen
Morten ous die Notwendigkeitwohrhafter demckratischer Politik hin. Nur
der verständige und leidenschaftslose Weg der Mitte , frei von ,-glichen,
Radikalismus und Fanatismus, kann unser unglückliches Bon einer
besseren Zukunsl cntgegensühren. Beide Redner ernteten den lebhasteitcn
und einmütigen Deisull der Versammlung.

*

O Kloppeahet« . I». Ja «. Die (Seme,nbeee titeln «s  Hai
beschlosien. jede, Familie ein Klaster Holz zum Pro,, . °. n a Si « »
dem Gemeinden,old zuzuweisen. - Die Sammlur̂ für da, Wohttatigkeils.
lest für die Kinderhilse  hat ergeben 270 M. in bar. ca 3« Zentne,
Kartoffeln, Wein. Apselwein. Würste und Speck. - Bei der Holsver.
Lolgerung  in dem benachbarten Rauroder Wald wurden sehr hohe
Brvise erzielt. Das Klafter Fichtenholz kam ca. s- bis 700 M.. da»
Äloftet Buchenholz en. »000 M. Dazu kommen setzt noch die Fuhrkosten mrt
100 bi, lSN M. Das nennt man Abbauen.

e!. Hvchhetm. 19. Jan . Der Magistrat weist erneut aus die außer,
ordentliche istotlage im Wohnungswesen  hin uns sordert di« Ei»,
wobnerschas, nochmals aus. sich der Erkenntnis dieser Notlage nicht z»
verschlies-en und alle nu, irgend versügbare» Raume zur Behebung der
Wobnungsnoi zur Bersügung zu stellen. Rur durch fte.will.ge E.«-
schränkuna de, Linwobner und durch Zuveisügungstellung aller zum Wohnen
nicht unbedingt ersorderlichen Räume können die Hörten des Wohnungs.

.Mangelgesetzes abgewendel werde». Por allem aber wird dringend und
entschieden vor jedem Zuzug nach hier gewarnt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Berbote».

T)? Main , 21 In « (Drahtbericht . , Nach einer heute veröffentlichten
Anordnung der interolliierle» Rheinlundkommission sind die „Frankjurter
Rach-ichten" wegen ihre, Artikels com 13. Januar „Das Bottsrech, und
die schwarze Schmach", aus 3 Tage sür die P r o o i n , R h e i n h e s se n
verboten worden.

. Dammrutsch.
Main, . 21. Za». sDrohldericht.) An der Bahnstrecke Alzeq.Gau,

»dornieim trat ein Dammrutsch ein. durch den der Zugoerkehrzum Tel!
einnestelli werden muhte Die WiederherstellungsarbeitenHaien begonnen

RaubLiersülle.
k-ck. Franksurt a. SB-, 20. Jan . Rach Mitteilungen der Polizei wurden

in der letzten Zeit in fast allen Stadtteilen während Tiunkekheit au,
Damen Raub überfalle verübt, wobet den Räubern moeischiedenen <jaUe
erhebliche Beträge in die Hände sielen, während -nlmrerse.ts bUi
fallenen vor Verlusten bewahrt blieben, die ihr- Taschen ^
sich den Burschen zur Wehr setzten. Ein besonder- krasser tbersall trug
sich Dienstaoabend in der Friedberger Landjtrahe zu. S» r Ich-h °m
Bursche aus eine sich ihm widersetzende Dame. Dre Kugel duribdrang d t
Kleider, prallte aber glüSUcherweis« aus dem Ker,ett ab. Der Ta!. -
entkam. , ^

Ausgrabung eines Nomerbadrs.
kck. Hanau, 1«. Jan . Im Lustrage der römisch-germanischenK«minrlflai>

hat der bekannte Frankfurter Archäologe Prof . Dr. Eeorg Wo.ls au,
Ealrrborge ein römisches Kaftellbav frcigaleßt.

Handelsteil.
Berllnsr Böps».

mz. Bcrlia . 20. Jan - Nach der sestrisen krältiÄen Er-
holtniff trat heute am Devisenmarkt iniolae erneuter ße«s«"
nm^ d^ New Yorker Markkurses wiederum ein . scharfer
Rücfeschlaa ein. der im Vormittaesverkehr dto . P ^ gf̂ aber
sanz beträchtlich zurückwarf . ^ 3orse sohemt sich aber
von den Vorcänsen auf diesem. Gebiet freimachen ^und schenkt der Tatsache mehr Beachtunc - daü
oublikum trotz aller Schwankuneen und Rucksanae sicü von
seinem zumeist bezahlten Besitz nicht trennt sonflern uie
gewichenen Kurse eher zu erneuten Emkä 'afen benum.
Die Börsenspekulation nahm daher in ß^ mlicn aussedehnten . Maße Deckungen E unter deren KinkluBsulli a,e
Tpndpnz durchwe " fest gestaltete ^ Von SSI MLvn au .*r
Smen abÄern erhöhte sich der Kumhnd für die
führenden Papiere zumeist um 10 bis 15 rroz - noscn
stiegen anfangs um 28. Rheinische Braunkohle 24. Th. Goli-
Khmidt SO iSfd ÄSefwerke 32 Pro *. Außerdem vermochte«
Bankaktien und 3proz. Reichsanleihe ihren Kursstand aufzu
bessern Im Verlaufe traten Schwankungen ein - Blnlße
wenige Papiere büßten von ihren Gewinnen etwas ein.
Andere und zwar die Mehrzahl, wie z. B- Harpener , Mannes-
mnnn Phönix Rhein- Stalü . Th. Goldschmidt Deutsch-Über¬
see Daimler . Deutsche Waffen und OrenStein u. Koppel er¬
zielten weiter zupi Teil ansehnliche Steigerungen . DasGe-
schäft war aber mit cerinären Ausnalimen nicht .̂ bLonoer.
lebhaft . Auch in den zu Kinheitskursen gehandelte In¬
dustriepapieren überwogen die Kaufaufträge des Publikums

Kurs* *»-" 20 Januar 1921.
Bank-Aktien.rir.

io
9
8

1?
10
9
s
7

11.9e.79

Barliner Handelsjes.
klemmen .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
DeutMbe Bank.
Disconto- Cor.imandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Xation .-B. k. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst
Reiclisbank.
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5 30 .00
2 36 .00
2 50 .0
453 .25
3 50 .00
1 080 .0
410 . 5
216 .75

00 . 01
38 3.50
51 . 50
437 .00

Albert, Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nttrnbers
Al'tr. Elektr.-Ges . .
Bergmann, Elektrl*. .Bad. Anilin a. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer GuOstahl.
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donneramarck-Hütte
Oürrkopp, Biele,. M. .
Dtsch. WI . u. Man.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl-Oee. .
Elberfeider Farben,
Eschwsiler Berjw. . .Friedrichshatte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deut» . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
llindr. Autlermana . 103 .00

259 .00
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1
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11
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12
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Hohenlohowerke . . .
Hösch Eisen u. Stab’
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall,. . .
Lahmeyer n. Co. . .
Lauehhammer.
Undes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.Mannesmann Röhren
Oberseiilea.Eisenbod.

. Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb .u.Hütte
Porzelianf . Kahla . . .
Rositzer Zuekerraff . .
Rhein-Naas. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hütten « .
Rhein. MetaUwarent.
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektri». .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-P.
Varziner Papier,abr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.Zellstot , Waldhot . . .
Hamb.-Amer.-Paket,.
Hansa-Dampfschitt. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bisenb. . .
Türk. Tabakregis . . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusscheine ., . ,

ln ' -,
322 .90
793 .99
605 .01
150 .99
395 01
372 .00
895 .99
253 .00
575 .01
3 53 .01
439 . 10
623 .09
313 . 50
3 1 1.75
531 . 99
3 30 .09
3 14.00
5 7 5 . 10
37 1. 09
7 35 .09
5 31 . 0480. 5
3 50,00
37 1.00
374 . >001.09
333 . 99

0 9. 90
75 1.09

00 .01
333 . 75
39 9.00

O >.09
513 .00
114 90
13 1.09
193 . 59
5 44 09

00 . 99
59 9-01
575 00

Die weitere Steigerung des Markkurses.
$ Berlin . 20. Jan . Der Markkurs befindet »ich weiter

in einer entschiedenen Abwärtsbewegung - Parallel danut
geht der Dollarkurs  an der Berliner Börse herunter.
Während am 31- Dezember der Dollar in Berlin noch mit
73-29 gewertet wurde , notiert © er beispielsweise am
17. d- M. nur noch 62.50 M. Über die Gründe dieser Be¬
wegung ist auch jetzt noch keine Klarheit geschallen : jedoch
ist "sicher , daß die Entwickelung der Dinge in Deutschland
nicht den Anlaß zu einer besseren Bewertung der Mark
bildet , vielmehr spielt auch hier in erster Linie wieder die
amerikanische Spekulation  eine Rolle- Auch
in den Vereinigten Staaten macht sich bekanntlich eine Wirt¬
schaftskrise sehr fühlbar . Die Anzahl der Arbeitslosen
wurde in der letzten Woche auf 2.7 Millionen geschätzt
Nun glaubt man erkannt zu haben , daß die Erreger dieser
Krise die mittel- und osteuropäischen Länder sind, deren
Valuta so schlecht ist, daß ihnen Einkäufe auf den fremden

Märkten nahezu unmöglich sind , so natürl .ch ALsa
Stockungen entstehen müssen . Man bat darum
Interesse daran , durch Herabdrucken des im^ khsatz
Bewilligung von Ausfuhrkrediten die Stockung im
zu überwinden . So wurde (wie seinerzeit ^ meldet ) A S
Dezember unter Teilnahme der mächtigsten amerikanischen
Industrie - und Finanzkreise die G r und uTTn 2 , . , „Kreditinstituts  beschlossen , das die Lnterswtzuns,
des amerikanischen Außenhandels durch langfristig-
Bewährung sieh zur Aufgabe maent Je umfancreicher r
die Mitteleuropa zu gewährenden Dollarkredue werd u,
um so mehr muß sich natürlich auch das Verna -tms
Dollar und Mark zugunsten Deutschlands verschieben - im
übrigen darf aber auch nicht übersehen werden , daß
•roßen Herbstkäufe Deutschlands , besonders auf dem
biete der Ernährung , zum größten Teil letzt abgewickelt
sind, und auch dadurch die Nachfrage nach dem i->ouar
nachgelassen hat.

*

mz. Mainz. 20. Jan - Der gestrige Rückschlag der Mark
nach ihrer vorausgeganeenen andauernden Steigerung war
nur von kurzer Dauer . In New York notterte die
gestern wieder 2 Cents höher (162)- Aus dem Ausland
kommt sie auch heute zum Teil wieder stark gebessert , wo
in Zürich,  wo sie von 9-95 aul 10.5a stieg und damit
^estrieen Rückschlag fast völlig wieder einholte , uibt *
holm  stieg sie wieder , auf 7.7o (gestern 7-60)- Ami
Amsterdam und Paris  liegen wegen der noch an
dauernden Drahtstörungen die heutigen Dotierungen noch
nicht vor . An der Berliner Börse waren nach der - Egen
vorübergehenden Erhöhung die ausländischen ü ,
wieder stark weichend : Amsterdam um 94 auf ^020. Brussel
um 7 auf 419. Stockholm um 64 au ! 1316. Italien um 6 au
220. London um I II » auf 282. New York uw 225 auf l82.i.
Paris um BH auf 397H. Schweiz um 42 auf 960 und bpamei»
um 40 auf 810.

Ein Aufschwung In der Schiffahrt.
mz. Hamburg . 20. Jan - In einer Sitzung der Hamburger

Bürgerschaft  machte Abg. R uoce  1 auf ei 2>
statistische Zahlen aufmerksam , die einen „Gborhhck über
den seit Kriegsende im Hamburger Hafen  einge
tretenen Aufschwung in tJer .S <’hiffahrtsbe ^ egiuL. ea •
Danach war im Dezember 1.918 der Tiefstand Hamb rg ^Hafenverkehrs mit 23 823 NRT. der von See smgekommenen
Schiffe erreicht . Das ist etwa der Stand des J.diresiboi;Der Verkehr stieg langsam auf 171 479 l " » llinu 1919.
ein kleiner Rückschlag folgte , , 1m Dezember 1919 .betrogdi© TonnenzahJ schon 240 085- 1920 ging
auf scharf steigender Kurve auf 644 «397 t*

Industrie und Handel.
mz. Erhöhung der Kalipreise . Das deutsche Isnlisimdl--

kat hat an den Reichskalirat einen Antrag auf Erhöhung der
Kali-Inlandspreise um 50 bis 55 I roz. gestellt und diesen
Antrag mit der Aufstellung de» Selbstkosten infolge d^Preissteigerung der Kohlen , der Lolm- und Gehalts
erhöhungen , der Verdoppelung der Frachten usw. begründet.

4 Ncckarsulmer Fahrzeugwerko . Aus dem Hemgcwinn
für 1919 20 in der Höh© von 1753 881 M. (i- V. 923 500 M)
sollen die festgesetzte Vorzugsdividende auf den emge-
zshlten Betrag (25 Proz .). der Vorzugsaktien und wiedef
15 Proz. auf die Stammaktien vorgeschlagen werden . Ferner
wird vorgeschlagen die Erhöhung des Aktienkapitals um
tO auf 20 MI . M.. Bezugsrecht 1 zu 1 zu 110 Proz. mit Ge¬
winnbeteiligung ab 1. Oktober 1920- 400 Aktien sollen zur
Einführung an der Börse verwandt werden . Die A-ussich-cn
für die Neckarsulmer Erzeugnisse werden als gut bezeichnet.

Marktberichte.
= Vom Eicrmarkt - Die Preise sind wesentlich zurück¬

gegangen . Neuerdines macht sich iedoch bereits schon
wieder eine Preistreiberei bemerkbar , indem städtische Ver¬
braucher auf dem Lande Bestellungen auf Eier für die Ein-
machzeit machen, ln vielen Gegenden hat die Eierproduk-
tion infolge der zunehmenden Huhneraufzucht sich beieils
dem Friedensstande genähert - . ,

= Vem Gewiirzmarkt - Die seit Wochen anhaltend©
Geschäftsstille am Gewürzmarkt hält zwar zurzeit noch
weiter an. iedoch setzte die Nachfrag -- schon etwas lebha tcr
ein wie in der vorigen Woche . Nennenswerte Umsätze
wurden iedoch nicht getätigt . Es kosten ab Lager Hamburg
in ganzen Kisten . Säcken , verzollt : Schwarzer Pfeffer 8 M..
weißer 18 bis 14 M- gemahlen schwarz 9 M-. gemahlen weiß
14.50 M-. Nelken 22 bis 23 M-. Vanille . Bourbon loO M.. ditto
Tahiti 100 M-. Oardamom . ganz 30 M., ditto gemahlen 32 M-,
Kümmel, deutscher 4 M.. ditto holländischer 4 50 M.. Lorheer-
lauh 3 bis 3.50 M.. Mandeln süß 16-50 bis 19 M.. ditto bitter©
11 Hs 12 M. pro Pfund
g =5©= I " ■ ■ ’*1 '  - 1

Wettervoraussage für Samstag , 22 . Januar 1921
*» <*r » teerolo*. AbteUnn- ne« PhraHe«’.. Verein, in Fran’ctürt i. X

Bedeckt , ge ' inrer Regen , mi'd, Püdwedwinds.
.11,.11IIIlllll I >

Olt Wtnd -A»»- a- e umfaftt 9 Seiten.

Harwtschriftleiter: H. Sekisch.
FerantwvrtNch für den politischen Teil: ss. Günther:  für den ttm«*»
dallungsrell: 3. $ .: F-. Günther:  sü : den lokalen und„romnzrellen4«l
iowie Lerichlesaal und Handel: SB. Etz: sür du- An,erzen und Retm.no.r r

tz. Dornous.  iaiTtmü i.t llliesdrien.
Drucku. Derlag derü. SÄe Uen der g'schen Hosduchüruckeret inWtesdeüen.

Sprechstundeder Schristlettung 13 bis I Uhr._

Haarausfall
Emaille -Angebot!

Zu reduzierten, enorm billigen Preifen:
20 22 24 26 28 30 cm

HvMvM 18.- 22.- 26.— 30.- 3tS.~ 43.— Ä
Wafirrleffei (26. 24 22 cm) ,u 50 —, 40.—, 42.— Ji
Lafkeeiamicn(17. 16,15 cm) au 33.—, 33.—, 29.— Jt

Schöpflöffel, Schaumlöffel4.80
kochriste ilöpfe, Kartoff.lkoch.r. Eimer, Lchüffel».
«lAräger Laiatfeih- -. Wafchbecke.. Wafchtö-fe.

Lafferolie«. Wafferbleche entsprechend billig.
Kosmos -EmaMe

das beste ichwerste und dauerhafteste Fabrikat.
__ _ Garantie tftr jedes Ltück. -
Rein Aluminiunr-Ge-chirrs
reiche Auswahl zu lehr l illigev Preiien.
JnoXydierle Gutzgeschirre
sosort gebrauchsfertig, von 49.— Jk  an.

SUHUS E^ Mchel̂ .-rg.

VikB— _ »_ kräftigt dis
ln4 § WW >«^» U> Haarwurzeln,
verhindert den Haarausfall und
die Scbuppenblldunj : und schützt

d.'S Ilaar vor Eikrankung.

Allelnverttaa ! :
Schützen hof-

Apotheke ,
11 Langgasse 11.

©ecriBf ®!
entfernt alle läs igen Haare
sicher und unschädlich in

kürzester Zeit. 1287
Sästiae Haare.

USIREN - REPAMÄTÜMEM
aller Art weiden gewissenhaft unter Garantie , schnell

'und bihig ausgeführt bei
n ; , Sauerlaod . Uhrmacher
ScUulgasse 7. - Ferurul #760.

Kaufen Sie

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket

Alleinige Fabrikanten»
T Henkel & Cie . , Düsseldorf.

Vertreter: T]ti. Wiesbaden, ^IrvdZesss

X in sratoti '̂
sehr troffen, per Zentner frei HW ff. 21.—
bei Abnahme einer Fuhre per Ztr. M. 20.—
Jacob Schwibinger

Holz- und Kohlenhandlung
MpW 310. litsöa'ea. usaft. 17.

Achtung!
Waste nach was Ncies. Gu"el, was ich getramt haV?,

Was denn, mein CchayI Ich Hab' von de Salzbohn«
getramt. Der Obsthändler Wilde in der Bleich rrog' 46
sObsthalle) hott e' neue Levduni lekonime uu' verkaaft
das Pfund zu 1.20 Mk. Ich g aab' es wär' b l iger als
wie's Flaafch Pfund 16 Mk., un’ sinn aach kaa' Knoche
drin. Gut. ich gen' hin, mein Engel, un' vielleicht hott
er aach noch Kar.ofsel^dazu.
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1.

Bekanntmachung.
Betr. Anmeldung von Schülern und Schülerinnen
kür alle Wiesbadener höh. Schulen m CUertt o. 3.

Die Anmeldung zum Eintritt kur alle Klanen
der staatlichen und städtischen höheren Schulen und
Vorschulen werden von Montag , den 24., bis Sams¬
tag. den 28. Januar , täglich zwischen 11 und 12 Uhr
von den Direktoren in ihren Amtszimmern entsesen-
eenommen. Diese Schulen lind: n r  ,staatliches Gomnasium am Luisenvlatz:

Direktor Dr Preising . . , .
Staatliches Realgymnasium am Luisenvlatz:
stellvertretender Direktor Prof . Dr . « chnelder.
Städtisches Reform -Realgymnaftum Mil Real¬
schule und Vorschule. Oranienstratze 7 : Direkt.
Professor Dr . Wallbott . ,
Städtische Oberrealschule Mit Vorschule.
Zietenriim 9 : Direktor Dr Hofer. .
Lyzeum n mit Oberlyzeum . Semlnarubungs-
schule und Frauenschule am Bosevlatz: Direktor
Professor Anacker. ,
Lyzeum I . mit Studienanstalt (Realgvmnas .)
am Schlobvlatz : Direktor Professor. Smlitt.

Vormlegen sind das letzte Schulzeugnis, Geburts-
und Impf - bezw. Wiederimpfjchein.

Wiesbaden, im Januar 1921. F217
Der Magistrat

und die Direktoren der beiden Staatsanstalten.
Am Sonntag , den 23, Januar 1921, findet in

der Aula der Gewerbeschule Wellntzstratze 38. ein

mmm  ffit ZelObeiotW
statt , zu dem die Schiller und Schülerinnen der
Schulen Bliicbervlatz. Lorcher-. Gutenborg - u. Lahn-
stratze-Sckule. deren Eltern , die Elternbeirate . sowie
Üebrberren und sonstige Interessenten freundlichst
eingeladen worden.

Beginn der Vorträge für
Knaben um 4 Mr nachmittags.
Mädchen um 5 Ubr nachmittags.

_ Städtisches Berufsamt.

6.

Abgaben zum Mehseuchen-
EnLschädigungsfonds betr.
Zum EnWüdigungsfonds find für 1920/21 an

Beiträgen 1 Mk. für jedes Pferd und Maultier,
sowi'e jeden Esel und Maulesel bis zum 7. Februar c.
an die Stadtbaiwtkasse hier zu entrichten.

Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren wer¬
den ersucht, im Ratbaus . Zimmer 47. vormittags , bis
4. Februar d. I . Einsicht von dem aui den Stand
vom l . Dezember 1920 fortgeführten Viehbestands-
verzoicbnis nehmen und wenn nötig . Anträge auf
Berichtigung stellen zu wallen . „ „„„

Wiesbaden , den 14. Januar 1921. F228
_ _ _ Der Magistrat.

Berdingunasterm'n für die Anfertigung von
52 Wahlurnen

aus verzinktem Eisenblech Los 1—4 ift
Donnerstag , den 27. Januar 1921. vorm. 10 Uhr.

Die Angebotsunterlagen werden Kl . Wilhelm¬
strabe 3. Zimmer 19. unentgeltlich abgegeben. ^

Wiesbaden, den 20. Januar i 921. F217
Städtisches Hochbauamt.

Verpachtung-
Die Restauration im Städtischen Kur

hause in Langenschwalbach (hauptsächlich
Kaffeewirtschaft) soll neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft erteilt F361
M Ms-MuMung LililgechchlvOach.
Jagd-Verpachtung.

Am Samstag , den 5. Februar l. I ..
nachmittags 1 Uhr. wird auf dem Gemeinde-
haus zu Frei - Laubersheim . Rheinhessen
(Eisenbahnstation der Nebenbahn Sprendlingen
Für selb) die Feld - und Maldsagd der Ge¬
meinde auf weitere 9 Jahre vorpachtet. Die
Geniarkung umfaßt ungef . 1000 ha Gesamt¬
fläche, darunter ca. 350 ha Wald. Die vor¬
kommenden Hauptwildarten smd Rehe , Hafen
und Rebhühner . Den Wi dschaden trägt die
Gemeinde . Die Pachtbedingungen werden bei
der Versteigerung bekannt gegeben. F227

Frei-Laubersheim . 19. Januar 1921.
Hess. Bürgermeisterei.

Webr.

Für S . otzhandcl.

Inventur -Verkauf
Jtclienischer Bormut Original Ba lor

| per Fla,che Ml . 30.— bei Abnahme von 5 Kisten.
Gustave Gout,

Nikolasstrotze 2t . Telephon 509.

Herren -Sohlen Mk. 34 .—
Damen -Sohlen Mk. 27 —

Anfertigung nach Matz, Vorschuhen , Abändern,
bestes Kernleder.

Schuh-Reparatur Mauergasse 12.

In Wiesbaden wohnhafter Fabrikant
wünscht daselbst oder nächste Umgeoung

fle mtl Atz tätige Mlipng
an vornehmem Geschäft bis zur Höhe
von Mk. 560000 .—.

Direkte Angebote erwünscht unt . J . 913
an den Tagb, .-Verl.

Suche Privatsekretärin
möglichst Stenolyph.in stundenweise von 4—5 u. 10—11
Uhr Karciler.stratze 14 1, oder schriftlich unter
.Ltenotypipin «.

Zur Konfirmation
Spezialstoffe in großer

Auswahl.
K 114

Papierhaus Schroll-Wahl
Kirchgasse 19 , nahe der Luisenstraße

Fernruf 554 . KontOI *bedai *f Fernruf 554.

Geschäftsbücher
Sonderanfertigung zu Fabrikpreisen in 8 Tagen.

B ■ ■ h  a ■ IMJJjUIJjLIJ

Geschäfts -Eröffnung!
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich im

Laden des Herrn Flory,

51 Kirchgasse 51, ein

eröffhet habe . Ich werde bestrebt sein , stets vom Guten das
Beste zu soliden Preisen zu liefern und bitte um gütige

Unterstützung meines jungen Unternehmens.

Hochachtungsvoll El *DSl HlllCPf.

MFi -h d"rr i k w«i i '-g-r ^-rirfe'-ß-r -rsT -rr ^ j -g-s-r -sra'̂ 5

Durch günst :gen Einkauf sind wir in der Lage
einen großen Posten

Herrenstiefel
Marke „Herz“

(Rahmenarbeit ) preiswert abzugeben.

J. Speier Nacht. Herzschuhwaren.

Garantiert Friedensqualität
wieder überall erhältllcb,

wo nicht , wende man sich an

L.Minies&Co.,Köln-Ehrenfeld.F 51

Metzgerei Berney
Empfehle:

Pr . gemästet . Rindfleisch 12.—
Die feinsten Bratenstücke . 1 >

M . -
Rostbräten und Lenden
Kalbfleisch.
Hackfleisch.

10 Mauergasse 10.

8ung 8ung
Es kommt heute und folgende Tage,
solange Vorrat reicht, 1. Qualität

Gefrier-
Rind-u.Ochsenfleisch
zum Verkauf. Jedes Pfund ohne
Unterschied der Stücke nur 16 Mark.

Metzgerei Anton Siefer
22 Bllmarckring -2, Ecke B .Lcherstratze.

Alhl . MimWen WO)
welche kl. bess. Haushalt zu führen versteht, reg. ho en
Lobn, gute Verpflegung u. Behandlung nach Mchrz,
Diether v. Jsenburgstr. ö, 1, ges. . Zeugn. erwünscht.
Borzustellen auch Wiesbaden, Rheinsir. 50, b i Grösch.

W .W.  r _ « •- ^ geeigneten Wirlung .-kreis,
lll oMr spreche engl., f avzö isch,

itaüenich. deutsch, Welt-
gereister Kaufmann seit. Fädigkeit, Berkebrs- u. Stil«
gewandheit, als Akquisiteur , Verkäufer , Organisator
und Leiter . Kenne viele Branchen. Sich.r êlt kann
gele stet werden.

Oiferten unter D, 322 an den Tagbl.-Berl.

Anzündeholz
trocken, fein gesvalten,
Sack 8 Marl frct Hans,
Scher bolz und Taunen-
Sckeibenbolz. ied. Quam .,
lagert trocken.

Weimer. Ludwmstr. 8.
Teleobon 2814.

Jrrigator-
Schlauch billigst, ebenso
alle anderenWniniMel.
Diog.Acks.ÄMllsitr.5

Prima Ochsenfleisch FH

Prima fr. Kalbfleisch -g E
ä Pfd. LM

Pr . fr. Schweinefleisch YFtz
ä Pfd.

Ludw. Strauß
Oranienstrahe 21.

Mk.

Mk.

Mk.

Gerahmte Bilder um er
Preis . Taunusstr. 49. P . r

Empfehle:
IS» eigner ütM Dt!« geMeiez

Rindfleisch
kein Gefrierfleisch!

ANe Stücke zum Kochen u. Braten p. Wd. 12.-
Auch Hüfte und Rostbraten . p. Psd. nur 12.-
Kalbfleisch zu Ragout . . . . . . . p . Pfd- N -—
Alle Stücke zum Braten . . . . . p. B 'd. 12.-
Hackfleisch, stets frisch . P- Pfd. 15.-
Leber - und Blutwurst . p. Pfd. 10. -

Metzgerei Adam Schmitt
' 1 Sedan stratze 1._

Empfehle

Prima Gesrier-
Mast-Ochfenfleisch

Pfd . 10 Mk.
Metzgerei Georg Ritsert

Ecke Kiedr cheru. Dotzbeimer Str. 94. Telephon 3201.

M durch Mim gr.NW HifmrnWm'-
iinh mnrsirw ,ein  Kuhfleisch, kein Rmdf:erjch,Wlö IIHQ morgen, auch ke-„ sondern

mr  3 Ia schwere Mast -Ochsen Ti ^ }
kommen zum Verkauf und zwar jedes Pfund

z"m Kochen. 13.— Mk.
die feinsten Brat «stücke. 13 — „
Hüfte. Lenden. Roastbeef, auch im AuSschn. . 14.— ..

Ferner: 1a Kalbfleisch . jedes Pfd. nnr 12.— Mk.
Tp z. Rierendra.eu
Kalbskeule . „
Ia Hammelfleischzum Kochen . . „
Ha-»melkeule . . . . . . . . . . „
Ia Lchwe nebralen . „
Stets frisches Hackfleisch. . . .
la reines schmalz . „

- bei 10 Pfd. . . „
Xickes Nierenfett, roh u. ausgetass. „
Ia Hretzlovf . . . . . . . > . ^ .
Ia Blntmagen «. Leberwurst
empfiehlt-

©amätagTun 7—7 U r unu'iterbrochen geöffnet
Einwickelpapiermitbringen'

nur 12.—
nur 13.—
nur 14.— „
nur 15 — „
nur l8 .— „
nnr H .— „
nur 14.5 ) „
nur 14 25 „
nur 14 — „

Pfd. 18.— „
14._

Echwalbacher
Stratze 61

PrimaPferdefleisch
sowie alle Sorten Wurst

empfiehlt

Hugo Ketzler, »'SSf
NB . Sch'achtpferde sowie Notschlachtung.n werden

zu jeder Ze it an gekauft.

Garantiert reines

SehtDeinesshmalzI
beste Qualität

Mk. 14 .— per Pfund ^
empfiehlt

Tel . 188 P * Lelir T I. 18
El enbosengasse 4. Moritz traße 13.

>• • • • • • • • • « (
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Emmy Pelery — Ernst Vogler:
Am Flü el : Ton / Fluß.

Zum Besten der Wiesbadener armen Kinder!Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wiesbaden.
(MW Genehmigung des Herrn Polizei -Präsidenten , Wiesbaden ).

Residenz -Theater, Samstag,2».lanuar1«21, 7ü Uhr:
(Kostüm

verboten !) Grolles Fosdiings - Fest!
in sämtlichen Räumen des Theaters.

I . Teil:

Festvorstellung*
Gastspiel von Mitgliedern des Frankfurter Schauspielhauses.

„Die sittliche Forderung 66

von Otto Erich Hartleben.
Rita Rivera , internationale Konzerlsängerin. Margarete Eannar.
Friedrich Stierwald , Kaufmann . . 6ecrg tengoacu.
Berta , Ritas Zofe . . R <*se Weber.

Kgl. Kammersän erin Frau Chcll *leS CahiBF (Stockholm)
Lieder von Coquard , Martini , Massenet , Tosti.

Am Flügel : Julius Ernsthaft ._

Fritfa Brod ) Frankfurter Schauspielhaus
Vedekind — Morgenstern.

Lizzie ifflaudrick — Carl Heinz JaJfe
Staatsthea .er — Orientalische Pantomime . _

Ludwig Schmitz , Nat ona theater Manchem: Heiteres,
Operetten — Duette.

II. Teil:

(Kostüm
verboten !)

Sekt -Diele -

3  Tanz -Orcfcesfer 3 .
Bühne si Foyer :: Vestibül sind als

Tanz - , Sekt - , Wein - Dielen eingerichtet
An. , Tony Fluß

vom Flora - i alast.

Blumenbrücken va binden den Zuschauarraum mit de - Bühne.

BCalte Büfetts . — Diverse Ueb errascüiun gen.

7J1n rm-m■ « >■ Damen : Eesellschaftstotlette.
nfilZiUg • Herren Frech oder Smoking eibeien.

Preise der PläJze : (inkl . Ball ) 1. Platz Salon -Lore Ml. . 60.—, 1. Rang -Loge Mk. 56 —.
I. Rang -Ba kon Mk. 5 >.—. O chester -Se-sei Mk. 4 .— 1. Sperrsitz Mk. 40.—,

2. Sperrsitz Mk 85.—, •>. Rang und Ba kon Mk. £5 —
Der Vorverkauf beirr nt Sonntag . 21. Januar aa der Kasse des ResMenz -Thcaters.

Schluß-Vorträgs
des Herrn Jtrthui * Pohl - Berlin

in der Aula am Boseplatz.
Freier Eintritt ! Jedermann willkommen!
Samstag , S1/, Uhr abends : „Kra t und Schwäche

unserer Männerwelt .“ (Nur für Männer u.
junge Männer über 16 Jahren .)

Sonntag , 5 Ul' r nachm . : „Wunderbare Liebe .“
Sonnta ", 81/, ühr abends : *Der roße Wahltag,“
Der Besuch der bisherigen Vorträge war sehr gut

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , 23. Jan ., nachm. SUhr, im Rathaus,

gehalten von Prtdiger Tichir», über:
„Ihr könnet nicht Gott dienen und dem

Mammon". Lied 202. F3M!

Kaufmännisch . Verein
Wiesbaden . E. V.

iiimmiimmmimmiiimimhmmmhiiiiimmi

„Wintergarten "
Freitag , den 28. Januar 1921, abends 8 Uhr:

Staatssekretär a . D.

Ar. August ZMNsr
(Berlin)

.Revolutionu. AssignatenwirtSGhaft.“
Eintrittspreise f. Nichtmitglieder M. 5.—, 4.—,
3.— Mitglieder haben Anrecht auf zwei nicht-
vorbehall . Plätze . Kartenverkauf in den be¬
kannt . Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanschlag ).

Vorbehalt . Plätze nur bei
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße SS und
J . Schottenfcis & Co.,

Theater -Kolonnade 20/31.

Voranzeige.
Unseren Mitgliedern zur Kenntnisnahme , daß wir für den

29. und zi . Januar

zwei Versammlungen
einberufen werden , in welchen Herr Universitäts -Professor I . D . Bredt
aus Marburg und Herr Direktor M . Diefke aus Berlin über

Wichtige Tagesfragen
des Hausbesitzes sprechen. F382

Das Nähere wird noch bekannt gegeben.
Der Vorstand

des Haus- und Grundbesitzer-Vereins
E. B . _

Deutsche Volkspartei
Ortsverein Wiesbaden

Geschäftsstelle Friedrichstrabe 9. 1. Telephon 6474.
Wir bitten unsere Mitglieder und Parteifreunde die unS zur

Landtagswahl zukommenden Geldbeträge an unsere Geschäftsstelle ab-
zufübren oder bei der Deutschen Bank Filiale Wiesbaden . Wühelm-
straße 22 , auf

Konto Wahlfonds
einzuzahlen.

Wir bedürfen diesmal ganz besonders einer kräftigen finanziellen
Unterstützung. F 789

Der Finanz-Ausschuß der Deutschen Holkspartei
Ortsverein Wiesbaden.

Endo Januar beginnt ein neuer

für Anfänger, wozu freundiiehst
Anmeldungen entgegengenommen

werden.

MirrkirrlchiNÄ " Recht rat : Arbeitsamt . Esten.
Büro : ^ ah:i!rsfstra e 11 . 1.

Die Bankrottwirtsciiatt
Helfiferidis

Deutschlands Fina - zelend
von Wilhelm Keil , M. d. R.

Preis f . SO Mir.

Buchhandlung „ Volksstimme"
Mauritiusstrasse ö. — Telephon 37 5.

Cgalerie <3 oidschmidt
^Frankfurt a . M .. fK'iiserstr . 1.

0
Sondemussfellung:

.a hsMittn'
i'iiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiimmrfi'mimrii.iiii. iii iiidiiirmnrmrin iffln Tnhffl

Eröffnung : Fl 88
Sonntag , den Z3.  Januar 1921.

Neueröffnet. SfllUtlfllSüOfl Neueröffnet.
für Herren. Damenu. Kinder
kaufen Sie in solider Ausführung zu vorteilhaft.Preisen

in Wersdorfs Sehuhhaus BIsmarck'ring 9

Wegen Renovierung

Hotel-Möbelverkauf
Rheinstr . 17, 1 . St . , Wiesbaden.

Billig! Gut!

3IgQccan und %M  zu staunend Migen Preisen.
ÜMU6 xroLtz LelirsMtz iin ÜLU86.

Carl Dielil und Frau
43 Friedrichstraße 43, 1. Etage.

Zu Einkaufspreisen
werden grute deutsche Herrenstoffe,
gemusterte und blau , -Cheviots , abgegeben.

dAmnnok Nikolasstr . 21. Laden.
Äcnmaucn , Teiepuon 6144

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger u. fach¬
männischer Ausführung umgepresst.

Jenny Nlatter
Bleichstrasse 9 . — Teleuh . 895.

Original -Ware

der American Tobaeeo-Ccmpany
zu äußerst

billigen Preisen Happy Hit für
Großabnehmer

ab Lager Köln, Moselstraße 68.

Jacques Guggenheim.
Großhandelserlaubnis . — Ein - u. Ausfuhr -Bewilligung.

F62

Nur Qualitätsware.
Beachten Sie meine Auslagen.

Färber,
Schwalbacher Strafte 49 (neben Apollo).

Restaurant D
Kulmbatiier Felsenkeiler

Taunusstraße 22.
Morgen Samstag

OrobesMladitfesi.
Spezialausschank des so beliebten Kulmbacher Bieres,
Hell  und Dunkel der Petzbräu A. G., Kulmbach.

Schöner Vereinssaal frei.

Laden gesucht
am Michelsberg von erstkiass . Zigarren -Spezial-
geschäft Off unter K. 913 an den Tagbl .-Verlag.
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Nur Qualitätsware

Land
zu i 11 Igsten Tr.gespreisen, h^ut « :

Extra große

Land - Eiei"
2 .SV Mk.

Süßrahm-

Tafelfoaatiei*
Pfd 56 .— u. 40 .— Mk.

ffff4

la frische

Sied - Etei*
2 .SS Mk.

Kleine frische

Koch - Eier
2 .2S Mk.

Frische feinst» Feinstes Schweine-

üargarine Schmalz
Pfd . 14 .— Mk. Pfd . 15 .— Mk.

ins ispeisefätt" Pfd. Mk. 12 ."
»Nur beste , feinste Qualitäten . ;
Wied rverkäufer und Hotels Sonderpreise.

ToktCVg Buttergroßhandlung
Hauptgeschäft : PaulbrunaenstraSe 7. Telephon 999.  Filiale : Hüfnerrasse 17.

Nur Qualitätsware
T-;

SÄlafzrm . 23C0 Mk..
mob. Küchen-Einrimtung
(Schreinerarb .) . SJetillo,
1 Äiiienfofc. 1 Diwan u.
verfch. billig zu verkaufen
Beilstein . Sedanol , 5. PPrachtvolle
Korbmöbel

ZU verk. Bleichstrabe 23. 1,

1Ladentheke
mit Marmorplatte

möglichst mit Gtasouffatz, ca. 180 cm lang, zu laufen
pejiichi. Gest. Offerten unter H. 822 2agvl.->Beriai.

Gut erhaltene

mit n. Bereit . (Touren-
und Rennmaschinen) rm
Austraar zu verlaufen.

Mil  KlklSe!.

Unterzeichneter erklärt
hiermit , daß er mtt dem
der dem
Auto-Diebstahl
beteiligten Aus . KaÜlert
nicht identisch ist u. reden
zur Anzeige bringt , der
ihn daraus bin ver¬
leumdet.

Ludw . Aua. Katziert.
_ » euerroehrmatm.

Kirichüaum
mm Fällen zu verk. Nab,
Jabnitrabe 24. 3.

Kl. Flügel
oder Piano

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ofs. an Fe.
Frankenstrabe lg.
Te levüon 2693.

Warne
iiermit jede weibl . Z
an vor dem Ehr . Arn . .„
Kraftfahrer , indem er ftch

Mandol .. Eltarr .. Lauten,
Piolin .. sow. alle Streick-
u. Blasinstr . kaust Setbrl
Iabnstrabe 34. Tel . 3261

EieRlr. KoGhtoplJ,
lUUtea , It erde, bügeieisß-i,

Haartrockner . 1736
FHrV Jetzt : I.uisenstr . 25-
IltluA ) gegenüb.d.Realgym-

Budien - u . Eidien-
Brennholz

ofenlang geschn . , waggonweise Ire Empfangs¬
station hiesiger Gegenden zu Mfe . 15 .—

per Zentner liefert F2
Hans Böhmelmatm , Laubsniieima.Sh.

Fein preeher 1782, Amt Mainz.

180 Mark
kosten unsere eleganten
Herren - u. Dam .-Scknhe
aus beitem Borcalf -Ledcr
Genähte dicke Sohlen

us bestem Kernleder.
2eder-Brandlable . Leder¬
inoven. gutes Futter lo=
iide druerb . gearbeitete

Friede ns-Oualltat.
Eoliath -Schubgefellichast.

' Loulinstrahe 3.
am Michelsbrrg.

y

Stempel
liefert

H.Sohns,Graveur
Mark tstr . 121

^  gegenüb. Rath.

© Stile©
aller Art zum Gerben
»immt an « erbcrei Horn,
dbwalbacker Straße 38.

§Mrme
gr . Auswahl , solide Fahr ..
zu Fabrikpre sen. Bender,
Roonsfraße 15. Part.

Herdicklsse.
Herdroste. Rohrknie bill.

Wevand.
Lotbr in icr St raste 28.

Neue Absatzgebiete
können nur durch eine
syslemal ische Worbe tätig*
keit erschlösset » werden.

Eine planlose Propaganda
wird nie den erhofften Er¬
folg, wohl aber unvermeid¬
liche Enttäuschungen

bringen.

I
B

|
B
Z

für ledig ausgibt und
eine anständige Frau mit

drei Kindern abne irgend
welche Veranlassung ver¬
lassen bat.
zrm Men Mt
_El tviller Str afte 17.99W
auch Damen , mit 5—50
Mille Beteiligung gegen
feste Verzinsung wünscht
alteingef . Firma auszu-
nebmen wegen Betnebs-
mrveiterung . Off. . unter
~ 120 Taabl .-Berlag.

Wer tauscht
3 Ztr . Briketts aeg. 2 3tr.
Kartofien ? Offerten u.
O. 922 Tagbl .-Berlag.

Das „NOG “ System
ist die methodische und
daher erfolgreichste

Werbekontrolle.

Erläuterungsn durch

Neue Organisations-Ossellsshaftn.b.H.
■»_ fl. ü _ & M Hfl Ü1W

§

MW-NÄIls.

- " Frankfurt a . Kl . F177
_ Ecke Elbe - und Kaiserstraße 50. — Tel. H . 7453, R. 407.

Jktngn-Sroden
empfiehlt

Parfümerie Deffe,
Michelsberg 6.

So Ich ifl?
relttatesfenhaoS

E. Hillerl
« ' chgaffe 51,

früh . F orh . — Tel. 8642.

Mk klMSMÜ
la flfbr. Kaffee Pfd . LL—
la Souchung-Tee „ 27.80
Ja Pollreis H 3 .20
Ja wt'iße Bohnen „ 1.73
Ha erslocken . „ 8.50
frische Süßrahm«

Margarine „ 14.—
Palmin „ 16.50
Wurstwaren u. Delikatessen

in allen Preislagen.

Prima

WillMNichl
Palet Ml. 2.60

Ferd.Aleri
!v.ich. l»berg ». Lei. «32.

Kochherde^ Zvaichfessel
«Zrnand. Soezialgischäst.

Lothringer Str . 28.

Ganze Enten
zerhauen

L Pfd . 12 Ml.

(9W8ÜS iw .it« .
983  ii LllSWII!
W« Ws» M
Briea SifenNn
3fln AlenWen
SMer Sn?MM»
Um  SnseMM
Karl Petri
Frankenft atze 26, Hof.

Prima fette Hase»

Lapins
zerfchl . zu Ragout

Ml, iS .- basf (und
sowie Danse im Ausschnitt,

Enten , Kapaunen,
Hahne,

fleischige TaubenMk.8.- bü5 M.
Dollsrische grotzeLmd-M-M

« , S .» dar M.
ü. Mehnert

7 GöbenstratzeMll tzte Hths. I. E>.) /
2406 Fernruf 2408. *

| $ J ' Easino SO^pekinf '-
P ^plcrftari^iÔ,, » i

(ä eft ifeciri 30 1̂1
W » us rftincn . ,S
M , . M o «n % «>

et vat-*GWWoft !> . ff

Niederlage : Er 1dl Witte Ll CO . F200P
Filialen Io Wiesbaden : RbelnstraBe SS. Schwalbachcr Straße 7, WellrltzstraBe 1

_ju«o
*SöCHUN(i

'Mainz, Bahnhof-
iir . S, fftrnr . 3754.

Eine trag . Ziege ^
zu verkaufen. Anzusehen
von 2—L Ubr. Rimsert.ipsiiÄiyi

Lack(Gr . 37) zu verkaufen
Weißenl'urgstrabsP ^ r,

u engl. ; ,
Herren- u. Mnisnstche
vreiswert *u verk. Blauer
Koftümstoif.
kauf,

Eelegenheits-

Nagele. Webergasse 25.
Teleobon 1612,

Brutapparat
für Elektr . u . Petrol , zu
verk. Bleichstrabe 37. P.

SerrrmSchreibzeuge unt.

Möbelverkanf!
Derliko . 1- u. 2tttriae

Kleiderschr.. Waschkom. m.
Hochmarmor, Svieoelichr..
6 egale Stuhle in Nutze,
u. Eick> Küchenschrank.
Metallbetten . Nubb.-Bett.
mit Saarmatr .. Bücher¬
schrank. Teopich. Tische,
Ebaiscl . mit Decke, grober
Warenschr.. Klamerstubl,
Sessel u!w.

19 Frankenltrahe 1».
1. Etaae.

Mod. nuhb.-ool. Itür.
Svieaelschrank. ^ acettglas
in Eich., Linol .-Tepr !ch.
mod. Bert , komol̂ . weiß,
Metallbett mit McUng.
verzier.. Kleiderschr. z. vr.
yolenenstra be 29, Laden.

über 1 Qmtr . grob, als
Kleintierstall beionders
geeignet zu verk. Wage-
mannftrabe 21. Laden.

Spmngrahmen
Suche mehrere Svrung-

rabmen und Matratzen,
auch ganz alte , gegen gute
Vez. Eleonnrenllr . 7. 2 r

Alte Robbaar -,
Kavok-, Wall -, « eegras-
matr .. Svrunsrabm .. alte
Polstermöbel , sowie, alle
sonstigen Möbel in icüem

lkiZustand kauft
H. Gdiwav,^Drud -nstcab- 7 Parh

Zu kaufen gesuchtKleiderivind . Bertrko od.
Wäicke- Kommode. «rosa.
Trumeausviegel . riluAzteb«
tisch. Robrstuble. Kuchen-lchr Ofs. Ä. 804 T.-Perl,

Kailenschrank
u. Büfett rn kauten «e.
O» . u. V. 302 Tanbl .-Dl.

Kaufe gebranält.
Büchrrgeitell od Etagere.

Sabnttrabe 24. 3.

Welch, linder!. Ehepaa!
nimmt brav . 12j. Mädch.
m gute Pflege '? Aussühr.
licke Off. m. Dreisaugabe
u. K. 818 Tagbl .-Berlag

EWeWM
Sonntag . 23. Januar.
Evangelische Kirche.

2ie Sammlung ist für den
^erusalemoerein best mmt.
Marltlircke . 10 Ubr : Bjr.

der . 5 Ubr : Plk.
Ör. Mcmecke.

Bergkirche. 10 Ubr : Psr.
Diebl . 11.30 Ubr Kinber-
gotlesdieirst. Pfr . Grein.
5 Ubr : Pfarrer Grem.
8 Ubr : Gemeinde-Abeno.
Taufen u. Trauungen:
"ifr. Diebl . Beerdtgung .:

Zfarrer Grein . ,.
Ningkirche. 10 Ubr : Pfr.
D. Schlosser. — Jugend-

idienst 11.30 Uhr:
ft. Pbilivvi . 5 Uhr:

Wiederverk . und I
Hausierer

, . Verkauf v. i» Schuh»
creme und i » Ledeifett

esucht. Farben », Del-
und Fett Jnd .» Scharn-
herststraße 24._

Unterricht im _
MMMkll

Maschinenstoofen. Flicken.
Schnittzchn. Rubberrftr , S_.

Gen». 6Mier-FMe'n
für sofort gesucht, wenn
mögl. etwas Franzomch
sprechend. Wallrabenstem.
Waldstrab - 43. _

Durchous selbständige
Ekektrvmonteure

für Licht u. Krast zum
sofort. Entritt a -'sucht.

August Jeckel,
Jnstollationsbüro für

Elektrotechnik.

Lebrlmg „ .
für ZaSntechnik. moal . m.
Einiäbr .-Zeugn .. f. Ostern

L. Ludwigsen. Dentist,
Mauritiusstrabe 1. 2. St.
Blauer Rock

franz . Gummimantel am
Donnerstag abend durch

rl.
— —... - , UJ8 . b.
Blatter Straße 32. P.

Platter -. Wsllritz.. . .
Fuhrmann verl . E . - —
Belohn , abzug. b. Fischer.

von
egen

kürze Ad. Ulkötte
mit Kugel Dienstag . Wat
balla verlern . Teures
Andenken. S!b,',ug. gegen
Belohn . Fundbüro.

Gold. Krem mit gold.
Kette und Schlussel̂ am
18. 1. verl . Da teur . And.
gegen g. Belohn , abzug.

während der Bestellt
'"' ns « , .
verloren mtt ub. 888 Mk.
Inhalt . Der ebrl . Finder
wird gebeten, den Jnbaln
beim Verlierer (Pah ein¬
liegend ) abzugeben, da
Ersatz geleistet . werden
mub. Euter Finderlobn
sugestchert._

litlfele
mit etwa 720 93TÜ.. einem
Pab . aui Rudolf Maurer
lautend , u. and. Wert-
oavieren verloren . Abzug
gegen gute Belohnung de,

A. S . Linnenkcbl,
_Mllbo5MÄe1 D.-Ubr gefunden. Dotz-
beim. Mlbelmstr . 33. 2.

Hund zugelaufen . Belte.
Rauentbaler Strabe 21.

i Schmidt. (Abendm.)
Lutüerkirche. 8.43 Ubr:
Jugendgottesdtenst . Btk.
Knodt. 10 Ubr : Konstst.-
Rat Kortbeuer . (Abend¬
mahl .) — Vormittags
11.30 llür : Kindergottes-
dienst. Kenststorial -Rat
Kortbeuer . 3 Ubr : Vtkar
Knodt. Dienstag abends
8 Ubr : Bibelstunde . P r̂.
Hokmann.

Banliuenftikt . Bormil ' a "S
10 Ubr : Gottesdienst.
Pfarrer Seid . Vorm.
11.30 KindergottesdieiM,

IS*. Vrreinsbaus . Vlatlei
Sir . 2. öonnteta . 11 30
Ubr : Kinderaottesdienst.
Pfr . Schiistler. Abends
8 Ubr : Bibelstunde , Pfr.
Keld. Mittwoch , 5 Ubr:
Mbelstunde . Pfr . Srld.

Katholische Kirche
Bonkkatiuskirche. Heilige
Messen 5.45. 6.30 u. 11.48
Ubr. Seil . Melle mit
Predigt um 7.15 Ubr . -+
Kinder -Eottesdienst 8.15
Ubr, Hochamt 1015 Ubr.Nachmittags 2.15 Ubr.
Christenlehre mit 'An¬
dacht. Abends 6 Ubr:
Andacht. - Wochentags
„eil . Mellen : 6.30. 7.10,
7.40 u. 9.30 Ubr . 7.40 Itts
find Schulmellen. Sams¬
tag abds 6.15: Salve.
Beichtgelegenbeit . Sonn-
taa . morgens von 5.«o
Ubr cm. Samstag , nach¬
mittags 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr : «n allen
Wachentagen nach oer
Frübmelle . ^Illtkatholfiche Gemeinde.
Friedenseircke. Sfr !-
backer Strabe . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Cnona >kntb. Gottesdienst,
Adelt-eidktr. 35. Vorm.
10 Ubr : Vredigtaottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evanacl .-lutb . Gemeinde,
der lelbstäno. evsl .-lntb.
Ki"che in Prerchen zuge¬
hörig , Datzb Str 4 1-
Vo-m. 10 Ubr : Gottes¬
dienst.

BapiiNenaemeinde , Adl -' r-
str. 19. Vorm . 9.30, Ubr:
Predigt . 11 Ubr : K^ der-
gotlesvienst . — Nach-
mittaa ' 4 Ubr : Predigt.
6 Ubr Jugendgottesdien .t
Mittwoch abds . 8 Ubr:
Bibel - u. Gebetsstunde.
(Pr . Flügge . Hamburg .)
Prediger Urban,

MetbadiftlRetbsdiftengemeinde . Cckr
Dotzb. u. Dreiwerdenstr.
Vorm . 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes,
dienst. Dienstag , abends
8 Ubr Bibelstunde . Pred.
S Eebbardt.

Christliche Gemeh '-chaft.
Aula der hob, Tochter¬
schule am Schlobnlatz.
Ging. Müblgalle . Jeden
Freitag , abds . 8.36 Ubr:
Bibelltunde . . . . ,

Deutilbkatb. (sreireli ^i -ke)
Gemeinde. Nachm. 5 Ubr
im Bürgersaal des Rat¬
hauses : Erbauung von
Pred . Tschirn. Tb -ma:
Ihr könnt nicht Golt
dienen u. dem Mammon.
Lied 202.

Heilsarmee . Hermann-
stratze 22. Hof. Vorm.
10 Ubr : Heiligungsvers.
Rammittag ; 2 Ubr:
Kinder - Gottesdienst , —
Abends 8 Ubr : yei 's-
verb' mml . Freitag , at-ds.
8 Ubr : Hsiltgungsv ' rs,

Danksagung.
Für die Teilnahme bei dem Tode meine*

lieben MrnneS sowie der trostreiche,- Ein.
Irgiiung des Herrn P .arrerL Ho>fiî nn Ijety
litten Dank.

Frau Emilie Traband.
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